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L Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den SS . Oktober l. I -, Nach¬
mittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Nath-
hauses zur Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend:

a)  die Erbauung und den Betrieb eines städtischen
Electricitätswerkes;

b) die Einführung des obligatorischen gewerblichen
Fortbildungsunterrichtes;

c)  die Anlage eines Nöhren-Canals in der Weber¬
gasse von der Langgaffe bis zur Spiegelgasie,
zur Aufnahme von Thermalleitungen;

d) eine Abänderung des Fluchtlinienplanes der
Schlachthausstraße;

ß) einen mit den Eheleuten Dr. L. Dreher  abzu¬
schließenden Abtretungs- und Tauschvertrag über
Gelände an der Frankfurterstraße;

f) desgleichen mit Herrn Präsidenten Dr . Bertram
über Gelände an der Blücherstraße und Bertram¬
straße;

2. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a)  die Abänderung des Fluchtlinicnplanes der Mainzer-

straße von der Ringstraße bis zur Gemarkungs¬
grenze;

b) desgleichen der Wilhelminenstraße und deren Ab¬
zweigungen im District „Kalteberg";

o) die Erneuerung der Trottoirs der Friedrichstraße;
3. Berichterstattung des Finanzausschusses betreffend

a) die Veräußerung städtischer Fluthgrabenflächen am
Bismarckring;

d) den Ankauf von Grundstücken der Domänen und
des Centralstudienfonds zur Ergänzung des
Blücherplatzes;

o) die nachträgliche Bewilligung einer Zuwendung
von 2000 Mark aus dem Thunes'schen Ver-
mächtniß an Bernhard Wolf  in Philadelphia;

ä) das Gesuch der Frau Kathinka Rieß,  geb. Napp,
in Zwingenberg um Bewilligung einer Abfindung
von 3000 Mark aus der Stuber'schen Erbschaft.

Wiesbaden, den 19. October 1Ä96.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Ve rsammlung.

Gewerbegerichtstvahl.
Zur Vornahme der Wahl der Beisitzer

für das Gewerbegericht dahier werden
I . die Arbeitgeber

auf Montag , den S . November l Js,
II . die Arbeiter

«uf Dienstag , den 10 ., und Mittwoch , den
11. November l. Js .,

eingeladen.
Die Wahl findet i« dem Wahlsaal des

Rathhauses , Zimmer Nr . 10 , im Erdgeschoß,
und zwar am 0 . und 10 . November von
10 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags
«nd von 0 —8 Uhr Nachmittags , am 11. Nov.
l. Js . nur von 10 Uhr Vormittags bis 2 Uhr
Nachmittags statt.

Zur Theilnahme an der Wahl sind nur
diejenigen Personen , Arbeitgeber und Arbeiter
berechtigt, die ihre Wahlberechtigung recht¬
zeitig ' zu den Wahllisten ( efr . unten § IS
des Statuts ) angemeldet haben.

Mittwoch , den 21 . Oktober 1800. XI . Jahrgang.

Ueber die erfolgte Anmeldung wird eine
amtliche Bescheinigung ertheilt , welche bei
der Wahlhandlung vorznzeige « ist.

Diese Wahllisten ( Anmeldeliste «) liegen
vom Mittwoch , den 21 . Oktober bis ein¬
schließlich Dienstag , den S . November im
Rathhause , Zimmer Nr . SS ( erstes Oberge¬
schoß) , offen und werden dortselbst an den
vorbezeichneten Tagen von Vormittags 11 bis
Mittags 1 Uhr und Nachmittags von 4 bis
0 Uhr Anmeldungen unter Vorlage der er¬
forderlichen Bescheinigungen (s. unter § 13)
entgcgengenommen. Schriftliche Anmeldungen
sind ebenfalls während der Zeit der Offenlage der Listen,
vom 21. October bis 3. November cr. unter Bei¬
fügung der erforderlichen Bescheinigungen
beim Gewerbegericht(Nathhaus, Zimmer Nr. 35) ein¬
zureichen.

Die Formulare für den Beschäftigungsnachweis
(s. unten § 13 Abs. 2) und die Bescheinigungen über
die geschehene Anmeldungen werden innerhalb der vor¬
gedachten Zeit von der Anmeldestelle im Rathhaus
(Zimmer Nr. 35) verabfolgt.

Für die Wahl sind insbesondere nachfolgende Be¬
stimmungen des .Ortsstatuts für das Gewerbegericht
der Stadt Wiesbaden" zu beachten:

8 5. Das Gewerbegericht besteht aus einem Vor¬
sitzenden, einem Stellvertreter desselben und dreißig
Beisitzern.

8 0 . Zum Mitgliede des Gewerbege¬
richts — einschließlich des Vorsitzenden und
der Stellvertreter — soll nur berufen werden,
wer das SO. Lebensjahr vollendet , in dem
der Wahl vorangegangenen Jahre für sich
oder seine Familie Armenunterstütznng aus
Grund des Gesetzes über den Unterstützungs-
Wohnsitz nicht empfangen oder die empfangene
Armennnterstiitzung erstattet hat und in dem
Bezirke des Gewerbegerichts seit mindestens
zwei Jahren wohnt oder beschäftigt ist.

Desgleichen sollen zu Mitgliedern des
Gewerbegerichtes nicht berufen werden Per¬
sonen, welche wegen geistiger oder körper¬
licher Gebrechen zu dem Amte nicht geignet
find.

Es können nicht bernfen werden solche
Personen,

1. welche die deutsche Staatsangehörigkeit
nicht besitzen,

2 . welche die Befähigung infolge strafrecht¬
licher VerurtheUung verloren haben,

3 . gegen welche das Hanptverfahren wegen
eines Verbrechens oder Vergehens er¬
öffnet ist, das die Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähig-
keit zur Bekleidung öffentlicher Aemter
zur Folge haben kann,

4 . welche infolge gerichtlicher Anordnung
in der Verfügung über ihr Vermögen
beschränkt sind. (§ 10 G. G. G.)

8 8. Die Beisitzer müssen zur Hälfte aus den
Arbeitgebern, zur Hälfte aus den Arbeitern entnommen
werden.

8 9. Zur Theilnahme an den Wahlen sind nur
berechtigt solche Arbeitgeber und Arbeiter, welche das
SS . Lebensjahr vollendet haben und in , dem
Stadtbezirk Wiesbaden seit mindestens einem Jahre wohnen
oder beschäftigt sind. (Vergleiche außerdem 8 6 des
Statuts .)

8 11. Die Wahl der Beisitzer ist unmittelbar und
geheim. Sie erfolgt unter Leitung eines Wahlaus-
chusses.

8 13. Znm Zwecke der Wahlen sind v»n dem
Gewerbegericht Listen anzulegen, in welche all« Wähler,
Arbeitgeber und Arbeiter getrennt, einzutragcn sind, die

ihre Wahlberechtigung unter Beifügung der erforder¬
lichen Bescheinigungen innerhalb zweier Wochen nach
der Bekanntmachung des Wahltags bei den von dem
Gewerbegerichte bezeichnten Stellen mündlich oder
schriftlich angemeldet haben.

Als Bescheinigung genügt für die Arbeitgeber ein
Ausweis über die nach 8 14 der Gewerbe-Ordnung
erfolgte Anmeldung des Gewerbebetriebes, sowie die
letzte Quittung über Zahlung der Gewerbesteuer, für
die Arbeiter ein Zeugniß ihres Arbeitgebers oder der
Polizeibehörde, durch welches bestätigt wird, daß der
Arbeiter seit mindestens einem Jahre innerhalb des
Stadtbezirks Wiesbaden arbeitet oder»oohnt. Formulare
zu diesen Zeugnissen werden von dem Gewerbegericht
verabfolgt. Die Anerkennung anderer Legitimationen
ist nicht ausgeschlossen.

Ueber die geschehene Anmeldung wird eine amtliche
Bescheinigung ertheilt.

Bei unterlassener rechtzeitiger Anmeldung kann das
Stimmrecht nicht ausgeübt werden.

8 15. Die an der Wahl sich betheiligenden
Personen haben sich vor dem Wahlvorstande, insoweit
demselben ihre Wahlberechtigung nicht bekannt ist, auf
Erfordern auszuweisen. Hierzu genügt der Vorweis
der amtlichen Bescheinigung, daß die Anmeldung zur
Wahlliste geschehen ist. Die Anerkennung anderer
Legitimationen ist nicht ausgeschlossen.

Personen , welche t« die Wahlliste « nicht
eingetragen find, werden zur Matzt nicht zu¬
gelassen.

8 16. Das Wahlrecht ist nur in Person durch
Stimmzettel auszuüben, welche handschriftlich oder im
Wege der Vervielfältigung herzustellen sind.

Wiesbaden, den 16. October 1896.
Der Vorsitzende des Gewerbegerichts:

685  _ Körner.  .
Bekanntmachung.

Die diesjährige Collecte für den Centralwaisenfonds
wird durch die hierzu angenommenen beiden Collectauten:

Caspar Dietrich und
Johann Wagner

am 19. d. M. beginnend, abgehalten.
Indem wir die hiermit zur allgemeinen Kenntniß

bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Samm¬
lung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnersthaft auf's
Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden, den 14. October 1896.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

682_ Mangold. _
Stadtbauamt , Abttz für Canalifationomese ».

Uerdingnug.
Die Herstellung der Gntmässernngo -Arbelte«

ür die hiesige Mittelfchnle am Klncherptatz soll
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdicnststundenim Rathhause,
Zimmer Nr. 34, letztere auch von dort gegen Zahlung
1 M. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag,
»en 20 . October 1800 , Uormittags 11 Uhr,
im Rathhause, Zimmer Nr. 57, einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 20. October 1896.
686 _ Der Ober-Ingenieur : Frensch.

In dem vormals Stuber 'schen Hause,
Dotzheimerstraße No. S hier, ist dief arterre-Wohnung vonSZimmern mitubehör, ans den I . Oktober d. Js . oder
päter zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Sichel , Wilhelmstraße No . S4 , S.

Wiesbaden, 17. September 1896.
653 ^ Der Magistrat.
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Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften des 1., 2 . und 4

Zuges werden auf Donnerstag , den 22.
October l . I ., Nachmittags 4 */* Uhr,
zu einer Uebung in Uniform emgeladeu.

Der 1. Zug hält die Uebung in dem
Schulhof in der Oranienftraste , der
2 . Zug in dem Aecishof , der 4 . Zug

in dem Schulhof auf dem Schulberg.
Freitag , den 23 . Oktober , Nachmittags

4V- Uhr , hält der 3 . Zug Uebung in dem
Accishof.

Mit Bezug auf die§§ 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 11, Absatz 3, der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 19. Oktober 1896.
Der Branddirektor: S cheu r er.

Auszug aus den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 2 « . Oktober 1886.
Geboren : Am 1b. Oct., dem Spengler u. Installateur

Alfred Gottschalkc. S ., N. Richard. — Am 14. Oct,, dem Schlaffer
Carl Wiemere, S, , N. Carl Heinrich Jakob August Rudolf.

Aufgeboten.  Der Bäckergehülfe Johann Ott hier, mit
Johanna Caroline Sophie Kürner hier. — Der Küfer Franz Anton
Schüller zu Bodenhcim, mit Maria Johanna Bertha Schmitt hier.
— Der Schauspieler Heinrich Stöhr hier mit Christiane Johanne
Gertrud Bcbber zu Ziebiegk. — Der Kaufmann Josef Valentin
Christian Philipp HaaS zu Köln-Deutz, mit Elisabeth Pauline
Marie Rührig hier. — Der Koch Jakob Merz zu Frankfurta.M.,
mit Marie Greim zu Schwabsburg, vvcher hier. Der Taglöhnrr
Anton Staudt zu Biebrich, vorher zu Frickhofen, mit Latharina
Nied hier.

Gestorben:  Am 18. Oct., der Major a. D. Gustav
von Röder gen. von Wintzingerode, alt 88 I . 9 M. 1 T. — Am
19. Oct., die unverehelichte Anna Margarethe Euler, ohne Gewerbe,
alt 17 I . 10 M. 19 T. — Am 20. Oct., Mathilde, geb. Diener,
Ehefrau des Canzleirathsa. D. Adolf Steubing, alt 58I . 9M. 1T.

Königliches Standesamt.

Mittwoch, den 21. Octobar 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnemenis - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Das eherne Pferd “ . Auber.
2. Zwei Charakterstücke aus „Bai costum6“ Pubinstein-

a) Introduction , b) Pecheur napolitair.
et Napolitaine.

8. 81 . Finale aus „Lucia “ , , , , Donizetti.
4. Concert Walzer . . . » > Godard.
5. Serenade . Braga.
6. Ouvertüre zu „König Stephan “ . . Beethoven.
7. Fantasie aus „Per Barbier von Sevilla“ Rossini.
8. Italienischer Volkslieder-Marseh , . Stasny.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Warner -Marsch . . Ziehrer.
2. Ouvertüre zu „Eine Nacht in Venedig“ -Joh . Strauss.
3. Ständchen , Lied . Frz . Schubert.
4. Walzer aus „Dornröschen “ . . . Tschaikowski.
5. Andante religiöse für Violine , » Thome.

Herr Concertmeister Inner.
6. Ouvertüre zu „Athalia “ . . . . Mendelssohn.
7. Variationen aus dem Streichquartett in

A-dur . Beethoven.
8. H . ungarische Ehapsodie , . . Liszt.

Curhaus zu Wiesbaden.

Cyklus von 10 öffentlichen
Vorlesungen

während der Winter-Saison 1896/97.
Die Vorlesungen werden möglichst auf Montage, also

auf solche Abende festgesetzt , an welchen, dem bisherigen
Gebrauch nach , keine Vorstellungen im König! Theater
gleichzeitig stattfanden . Die Vorträge des Herrn Geh.
Hofrath Prof . Dr . Wilh . Oncken  werden — wegen Unab¬
kömmlichkeit des Herrn Redners an anderen Tagen —
an Donnerstagen abgehalten.

Die Unterzeichnete Direction verzeichnet nachstehend
die gewonnenen Vortragenden , sowie deren Themata:

I. Historische Vorträge:
Herr Geh. Hofrath Professor Dr . Wilh. Oncken  aus Giessen

Zwei Vortrags -Abende vaterländischer Geschichte.
Themata:

I . Abend : „Fürst Bismarck und der Frankfurter Friede
1870/71.“ '

II . Abend : „Die Entstehung des Dreibundes .“
II. Verschiedenartige Vorträge:

Herr Carl Reichsritter von Vincenti,  Bedacteur der „Neuen
freien Presse “ aus Wien.

Thema : „Am Hofe der Sultane *.
Herr Josef Feiler  aus Chemnitz.

„Vortrag seiner eigenen humoristischen Gedichte in alt¬
bayrischer Mundart ."

Herr Professor Dr . W. Detmer  aus Jena.
Thema : „Reisen in Bahia : Tropenwelt , Cultür und Be¬

völkerung des Landes “.
Herr Georg Ad Strohecker,  Mitglied der vereinigten Stadt¬

theater zu Frankfurt a. M.
Humoristische Recitationen Frankfurter Dialekt -Dich¬

tungen von Friede . Stoltze und Anderen.

Herr Gustav Amberg,  Physiker aus Berlin.
Zwei populär -wissenschaftliche Experimental -Vorträge:
I . Abend : Das elektrische Potential . — Der Galvanismus.

— Elektromagnetismus . — Elektrolyse . — Inductions-
ElektricitäL — Elektro Dynamik . — Die elektrische
Beleuchtung , — Kraftübertragung . — Hochgespannte
Ströme.

II . Abend : Experimental -Chemie. Eine Betrachtung der
uns umgebenden Materie und Kräfte . Atmosphäre . —
Gase — Wasser.

Herr Professor Dr . Heinrich Bulthaupt  aus Bremen.
Thema : „lieber den zweiten Theil des Göthe’schen Faust .“

Herr Vincenz Chiavacci,  Schriftsteller aus Wien.
Thema : „Bei uns z’Haus “, Humoristische Bilder aus dem

Wiener Volksleben.
Die Unterzeichnete Direktion behält sich vor, die Vor¬

lesungen , je nach der Theilnahme , im grossen oder weissen
Saale stattfinden zu lassen, sowie im Falle einer Absage
des einen oder anderen der Herren Vortragenden , geeigneten
Ersatz dafür zu gewinnen.

Für den Besuch der bezeichneten 10 Vorlesungen werden
auf den Namen lautende Eintrittskarten ausgegeben . Die¬
selben kosten : für einen nummerirten Platz für alle 10 Vor¬
lesungen zusammen 15 Mark, für einen nichtnummerirten
Platz für alle Vorlesungen zusammen 10 Mark.

Bei den entsprechend geringen Preisen werden be¬
sondere Familienkarten nicht  ausgegeben ; dagegen können
die Karten von verschiedenen Familien -Mitgliedern für ein¬
zelne Vorlesungen benutzt werden.

Für den Besuch der einzelnen Vorlesungen treten
höhere Eintrittspreise ein.

Anmeldungen zu Plätzen nimmt die CureaBse entgegen.
Wiesbaden,  im October 1896.

Der Curdirector ; F . Hey ' 1.

Fremdem -Verzeichnis»
vom 20 . October 1896.

Hotel Adler.
Meyer Hanau
Hanke Berlin
Möbius mit Frau Chweschtitz
Müller Coblenz
Hammer , Redakt . Frankfurt
Ruth »
Sigg Winterthur
Naumburg mit Fr . Mannheim
Graeub Mühlhausen
Waltner Berlin
Meyer Winzenheim
Wehrhahn Hamburg
Lincks v
Bruns mit Frau Pyrmont
Käst Potsdam
Haarhaut Paris

Hotel Aegir.
Roessner , Hotelier , und FrauSt . Goar
Brunner Oöln

Bahnhof-Hotei.
Bischof, Kfm. Elberfeld
Lachner m. Tocht . Pulsnitz
Köppelkam, Ingen . Urzig
Mayer, Director Goarshausen
Mössner Tutschenhausen
Maliiuer mit Frau Barmen
Becker , Frau Nieder -Ausem

Hotel Bellevue.
Haberlaad mit Fr . Frankfurt
Anger Carlsbad
Anger jr . ' »
Berndhäusel Mannheim
Lang , Fabrikdirector Zeitz
Mene, Frau Siegen
Tornow , Regierungsrath Metz
Meyen mit Bedien . Minden
Herbst Pirna

Hotel und Badhaus Block.
Stuttmeister , Frau Berlin
Stuttmeister , 2 Frl . „
Eickmeier „
Fromme „
Vogel, Frl . Haag

Schwarzer Bock.
Pflug, Frau Breslau
Leukeroth , Hotelbes . Marburg
Leukeroth mit Frau Bastei
Simon Dresden

Zwei BBeke.
Boeder mit Frau Ems

estnischer Hof.
Elsner , Lehrerin Berlin

Hotel Dahlheim.
Frau Kornmann Eiehenberg
Stury , Hofschausp . Mannheim
Frau Prof . Dr . Brittner

Frankfurt
Dietenmiihle.

Dr. med. Schwidop Karlsruhe
Lebrecht , Kfm. Mainz

Hotel Einhorn.
Wolff, Kfm. Frankfurt
Blocker, Kfm. Frankfurt
Holthaus ,Hotelier Oberhausen
Draufeld , Steuer -Control.

und Frau Coblenz
Bändel , Uhrm. Heidelberg
Goebel, Kfm. Elberfeld
Nickel, Maurermeister Essen

Eisenbahn -Hotel.
Schönoöberger , Fabrikant

Heidelberg
Heyn , Kfm. u. Fr . Shanghai
Sittegast u. Fr . Düsseldorf
Bleyer , Student Wien
Dr . med. Sticker Paris
Schleicher , Kfm. Barmen
Kalbshenn , Pfr . Kireh -Göns

Badhaue zum Engel.
Sickert Luzern
Snillmann »

(Aus amtlicher Quelle.)
Sprenger mit Fr . Bad Nauheim
Schnetger mit Frau Konstanz
Bührer mit Frau r

Englischer Hof.
Frau Hotelbes . Holland

Oberdorf
Bartel , Kfm. Hamburg
Freitag , Hotelbes . u. Frau

Duisburg
Eller , Hotelbes . u. Fr . Trier
Bräutigam , Hotelbes . Trier
Schopflocher mit Frau Fürth
Bersfeld , Gutsbes . Budapest
Oelschläger , Fahr . Forst
Schmidt , Bahninspector Gera
Noll, Hotelbesitzer mit Frau

Cöln
Nöller, Hotelbes . Schwarzwald
Prüfer , Chysopras
Ochs „ Budapest
Holland , Frau , Hotelbes.

Oberdorf
Bartel , Kfm. Hamburg
Freitag , Hotelbes . mit Frau

Duisburg
Europäischer Hof.

Dingelstedt , Hotelier mit FrauMeissen
Banzhaf , Hotelbes . Stuttgart
Dürrlamm „ ,
Schwandt , Restaur . „

Erbprinz.
Tüll er Grävenwiesbach
Bockle, Frau mit Kinder

Saarbrücken
Bäcker , Frau Coblenz
Heyn Ergeshausen
Schäfer Gemünden
Hellers Hamm
Schüller Jütland
Ottweiler , Frl . Mainz
Schabenberger München

Grüner Wald.
Haas , Commerzienrath

Dillenburg
Eggler , Kfm. Frankfurt
Kellermann , Kfm. Hannover
C. Grün , Schausp . Frankfurt
Appitsch , Fahr . Plauen

Kaiser - Bad.
Ulrich , Major Dresden
Ackermann , Major mit Frau

Constanz
van Belkum mit Diener

Sumatra
Versen, Oberst Berlin
Bunde , Kfm, mit Schwester

Warschau
Heike, Hotelbesitzer Berlin

Hotel Kaiserhof.
Hoesch, Kfm. Düren
Hoesch, Dr . jur . „
Hoesch . Frau mit Tochter

Godesberg
Niermann „

Goldene Kette.
Berner , Kfm. Frankfurt
Badhaus zur Goldenen Krone.
Fricke , Dr . med. Goss-Salze
Schmidt , Frl . Dürkheim
Clos, Frau Ludwigshafen
Miss Keed Dürkheim

„ Grabian „
„ Farnan „
„ Liversidge „

Schmidt , Frau Hanau.
Hotel Minerva.

Frankl Dresden
Dornauer , Gastwirth „
Herold „ »
Ewald , Lieut . Diedenhofen

Nassauer Hof.
Mathies, Hotelier Strassburg

Ellmer Heidelberg
Eisenmann , Hotelier „
Ivüpfer „ „
Luig, Kfmr Cöln
Drämann mit Tocht . Düren

Hotel National.
Wedel Büdesheim
Joseph , Kfm. Motz

Kuranstalt Bad Nerotbal.
Götz, Kfm. Mühlhausen
Sivers „ Petersburg
Glaser, Frau Libau

Noonenhst.
Martin , Direktor Kronthal
Piepenbrink Elberfeld
Avril , Kfm. Frankfurt
Hillesheim, Kfm Herborn
Zimmermann „ Pirmasenz
Hägens , Bremen
Biber , Berlin
Keller „ Kreuznach
Daiz „ Oflstein

Hotel du Nord.
Graf Matuschka

Schloss Vollrads
Mason mit Frau Frankfurt

Taunus -Hotel.
Beck mit Frau Eisenach
Kens, Lieut . z.See Amsterdam
van Bennekom, Prem .-Lieut.

mit Frau Amsterdam
Bargurn , Kfm. mit Tochter

Kupferdreh
Stock mit Farn. Bo ehester
Borsdorf mit Fr . Petersburg
Arentz , Kfm. Pforzheim
Lange , Frau Barmen
Kaufmann , Kfm. Mannheim

Boerner , Hotelbes . Leipzig
Weber „ Aachen

Hotel Vfick
Schneider , Fahr , mit Frau

Ober-Modon
Nordhors , Priv . Kiel
Heisch , Assessor Hall»

Hotsl Vietorla.
Leipziger , Chefredakt . Bo:lin
Dunsterville Heidelberg
Honigmann mit Frau und

Tochter Essen
Cronheim, Redakteur Berlin

Hotel Weins
Schlierholz Cannstadt
Müller, Hotelbes . Frankfurt
Caspary , Stud . Düren
Schubert , Kaiser ! Postinsp.

Frankfurt
Retmeyer , Kfm. Hamburg
Fink , Reichstagsabgeordneter

Weyer
Remy,Bürgermeister Vielbach
Sehmitt Obertiefenbach
Wagner Gnadenthal
Lutz , Fr! Frankfurt

ZauberflSto,
Neundorf , Kfm. Leipzig
Becker mit Frau Rheydt
Kratthoff , stud . phi! Freiburg
Schröder , Insp . Lampertheim
Fritschler Lenzkireh

In Privathäusern:
Sonnenbergerstrasse 12 a.

Miss Bell England
Feist , Frau mit Kindern und

Pflegerin Frankfurt
Schluss in nächster Nummer

II. AM» KnilcheKekMlimchMgen.
Bekanntmachung.

Mittwoch , de» 21 . Oktober I8SS , Mit«
tags 12 Uhr . werden in dem Pfandlocale Dotzheimer-
straße 11/13 Hierselbst:

1 Spiegelschrank,, 1 Flurtoilette, 4 Sopha, vier
Sessel, 2 Bertikow, 1 Kleiderschrank, 1 Spiegel,.
1 Consol, 1 Waschkommode, 4 Kommoden, ein !
Concertflügel, 3 Regulateure, 1 Nähmaschine,
1 Ofenschirm, 1 Blumentisch, 1 Ladeneinrichtung,
63 Kisten Cigarren u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 20. October 1896. 1187

Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

ConcurS'AusverkauI
Wellritzstraße 5»

Sämmtliche Waarenvorräthe, als:
stutz-, Kurz- und IMmaattn,
KerreMte,Mützen,Ermatten,
Mixmeu. f. w.

werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.
Z Zer MW- hesiM kMUksilttmlttt.

Nichtamtlicher Theil.

*€.d.JSocfom-%olff4
prakt. Thierarzt

Bismarckrinv 18.
Die Aeußerungcn gegen Karl Seulberger

bei CH. Schild nehme als unwahr zurück.
Ph . Bierbrauer,

1108* Bierstadt.

Schönes Weißkrautn.Kartoffeln
sind in jedem Quantum billig zu haben 1074
Schwalbacherstraste 14 u. Schwalbacherftraste,

Ecke Dotzheimerstraste im Garten.

Besteu. billigste Bezugsauelle Istr garantirt.neue. dvpp-ll ge
reinigte und gewaschene, echt nordische

Lvtltockvrn.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(sede» beliedlge Quantum) 8ute
neue Bettfedern p.Pfundsür 6V Pfg.. 80Psg ., 1M .. Ir n.  25 Psg.
«. 1W . 40 Psg. ; Feine prima Halbdannen lM . 60M .und
>M. 80Pf ;Polarfcder « : halbweisi2SR .,weitzflM . 30 Pf.u
2 M. 50Pf .: Silberweiße Bcttfedern 3 M.. 8 M. 50 Pf.,4 W.
5M.; ferner Echt chinesische Ganzdannen (sehrfMkrüsttg, 2 W
50Pfg .'U. 3 M. Verpackungz. Kostenprcise. — Bei Beträge» von minde-
stenl7» M, 6°JoRabatt. — Richtgesallende» bereitwilligst jurllckgenommen.

kevbvr & Co. in Herford i»Westfalen.
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Nereefte Nachrichten.
_ _ _ Amtli ches Organ der Stadt WieSdade «.
—Mittwoch , den 21 , Oktober 1896 . ^ r. Jahrgang'

DrutsAllüd«nd der Kgüggstzrat.
(Bon unscrem Berliners-Mitarbeiter.)

Vor ein paar Tagen durchlief die Presse eine aus
belgischer Quelle stammende Nachricht, nach welcher die
Regierung deS Kongostaate- den Gesandten und bevoll¬
mächtigten Minister Belgiens in Berlin, BaronGrei ndl,
ersucht habe, mit der Regierung Deutschland- in Verhand¬
lung zu treten, um zwischen den beiden in Afrika eng be¬
nachbarten Staaten das frühere freundschaftliche Berhältniß
wiederherzustellen.

Ueber den Charakter dieser bevorstehenden Verhand¬
lungen suchten wir bei Sr. Exzellenz dem Herrn belgischen
Gesandten nähere Erkundigungen einzuziehen. Baron Greindl
hatte die Liebenswürdigkeit, unsere Anfrage persönlich dahin
zu beantworten, daß in der That der Kongostaat den
Wunsch hege, in ein gutes Einvernehmen mit Deutschland
zu gelangen und die in letzter Zeit entstandenen Mißver¬
ständnisse zu zerstreuen. (Die bezüglichen Mitthcilungcn
des Barons lauten wörtlich: „L’etat du Congo dfeire
vivre en bonne harmonie avec l’AUemange et dissi-
per les malentendus, qui se sont eleves dans ces
derniers temps.“) Er sei jedoch nicht mit der Vertre¬
tung des Kongostaates betraut und wisse daher über den
Charakter und dir Gegenstände der bevorstehenden Verhand¬
lungen nicht- Näheres, auch liege ihm über die Angelegen¬
heit überhaupt keinerlei offizielle Mitthrilung vor, er
reserire lediglich da-, waS bereits der gesammten belgischen
Presse bekannt sei. Unsere Frage, ob der Fall Stokes
nachträglich noch zur Sprache gebracht werden würde, ver-
mochte der Herr Gesandte daher ebenfalls nicht zu beant¬worten.

Trotz dieser reservirten Haltung der einzigen Persön¬
lichkeit in Deutschland, welche den zur Verhandlung ge¬
langenden Angelegenheiten naher steht, läßt sich au- den
spärliche« Zugeständnissen des Herrn Gesandten doch der
Schluß ziehen, daß eS der Eongo.Regierung ernstlich darum
zu thun ist, daS alte freundnachbarlicheVerhaltniß zu
Deutschland wieder herzustellen. Direkt oder indirekt
handelt eS sich dabei doch um den Fall Lothaire-Stokes,
denn dieser war eS hauptsächlich, der die Mißhelligkeiten
der letzten Zeiten hervorrief. Wenn auch eine diplomatische
Erörterung diese, Zwischenfalles schwierig ist, da hier nicht
eine— vielleicht zu rcdresstrende— politische Aktion vor¬
liegt, sonder« «in Justizfall und eia abgeschlossenes gericht¬
liche- Urtheil, so dürfte doch schon eine offene und loyale
Erklärung der Congo Regierung über ihre freundschaftliche
Gesinnung genügen, um aus hiesiger Seite alle Wolken zu
zerstreuen. Zwischen Deutschland und dem central-
afrikanischen Staat — der ja vor etwas über zehn Jahren
auf der Berliner Congo.Conferenz ins politische Leben ein,
gesührt worden ist— liegt keinerlei Gegensatz, kein innerer
Antagonismus vor, wie etwa zwischen der deutschen und
der britischen Machtsphäre«in dunkler Welttheil. Tine
Grenze von etwa 120 Meilen Länge, die durch da« flüssige
Riesenband des TanganyikaseeS eher noch nachbarlicher zu-
sammengeschlossen, als unterbrochen wird, verbindet den
jungen Staat mit Deutsch-Ostafrika. Gemeinsame Eultur-
intereffen gegenüber den arabischen Sklavenhändlern, den
wilden, kriegerischen Stämmen deS EeegebietS stellen beide
Nachbarn in die erste Reihe der europäischen Pioniere im
äquatoriale« Afrika. Mit seiner Armee von annähernd
4000 Man» rrpräsentirt drn Congostaat einstweilen im
schwarzen Continrnt sogar eine bedeutendere Macht, alS
Deutschland, da« seiue Colonialgewalt hauptsächlich auf
Polizeitruppe» stützt.

ES liegt noch rin zweiter Aulaß vor, der di« An¬
näherung de» Songostaates an Deutschland erklärlich macht.
DaS junge, gänzlich auf kommerziellen und liberalen
Jntereffe» aufgrbaute Staat-wesen, da» in deni-l,mitischen
Sklavenhändlern und Elfenbeinjägern seine gefährlichsten
Friedensstörer erblickt, wünscht in gemeinsamer Aktion mit
England gegen da- arabische Element vorzugehen und hegt
offenbar die Besorguiß, daß Deutschland, da- gegen di«
Araber stet» ein, sehr weise und schonende Politik ringe-
schlagen hat, de» verfolgten BurnuSträgern eine Rückzugs-
li«ie öffnen könne. Eine derartige Befürchtung ist aber
ü» hl grgrnstand-l»-, da Deutschland stets die allgemeinen
christlichen und civilisatorische» Interessen feiner Lokal¬
politik in Ostasrika vorangestellt hat und so dürste wohl
auch dieser Theil der Verhandlungen zu beiderseits be-
irtedigendem Abschluß gelange».

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 20. October.

Die Zw ei - Kaiser b egegn ung.
Unsere Curstadt Wiesbaden ist heute wieder dazu aus¬

ersehen, im Mittelpunkt des gesammten politischen Lebens
zu stehen durch die Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm
und dem Zaren Nikolaus, der heute Mittag zum zweiten
Mal binnen wenigen Tagen hier eingetroffen ist. Bis zum
letzten Augenblick war bekanntlich über die Frage, obS eine
abermalige Begegnung zwischen den beiden Monarchen statt¬
finden würde, keinerlei Gewißheit zu erlangen. Auch als
bekannt wurde, daß unser Kaiscrpaar sich von der Feier
an der Porta Westplialica aus nach Wiesbaden begeben
werde, wurde die Möglichkeit einer Begegnung der Monarchen
dort oder in Darmstadt zwar in's Auge gefaßt, ohne daß
aber die hierzu erforderlichen Dispositionen getroffen worden
wären. Erst gestern Vormittag verbreitete sich hier die
Kunde, daß Kaiser Wilhelm nach Darmstadt fahren würde;
diese Kunde wurde binnen wenigen Stunden zur That und
hatte gleichzeitig die ebenso erfreuliche Meldung zur Folge,
daß der Zar den Besuch umgehend erwiedern würde.
Ob diese weitere persönliche Begegnung auch auf die poli¬
tischen Verhältnisie irgend«inen Einfluß ausüben wird,
steht freilich völlig dahin. Der Besuch Kaiser Wilhelms
zur Aufführung einer neuen Oper, deren Text ein Freund
des Kaisers, Graf Spork, geschrieben hat. stand seit Mo¬
naten fest, lange ehe von einem gleichzeitigen Aufenthalt
des Kaisers Nikolaus in Darmstadt etwas bekannt war.
Sie ist von den Blättern bereits unmittelbar nach der
Rückkehr des Kaisers von der Nordlandfahrt angekündigt
worden, und ihr nachträgliches Unterbleiben, weil der Zar
zufällig gleichzeitig in Darmstadt sei, hätte höchstens uner¬
wünscht« und zwecklose politische Deutungen gefunden.
Gleiche unfreundliche Auslegungen würde es, wie die
„Köln. Ztg." sehr richtig aussührt, natürlich gefunden
haben, wenn der Zar und der deutsche Kaiser, zwei nahe
verwandte und eng befreundete Herrscher, mehrere Tage
in solch naher örtlicher Nachbarschaft nebeneinander ge¬
weilt hätten, ohne sich gegenseitig zu'sehen. Die mehr¬
fachen Zusammenkünfte, die sich jetzt durchaus naturgemäß
und den persönlichen Beziehungen entsprechend zwischen den
beiden Herrscherpaaren vollziehen, entbehren daher, soweit
man daS vorläufig beurtheilen kann, jeder besonderen poli¬
tischen Spitze nach der einen oder anderen Seite hin, um
so mehr, weil beide Herrscher ohne jede politische Be¬
gleitung find.

»
Ein kaiserlicher Erlaß.

Der Kaiser hat an drn Reichskanzler folgenden Erlaß
gerichtet: „Ich habe von dem mir dargelegten Bericht über
die Ergebnisse der Reichs-Post- und Telegraphen.Verwal¬
tung während der GtatSjahre 1891/95 mit Jntereffe Kennt-
niß genommen und mich gefreut, daraus zu ersehen, wie
in diesem Zeitraum unter dem Schutze des Friedens rast¬
los an dem Ausbau des Post- und Telegraphenwesens des
Reich» weiter gearbeitet und nichts versäumt worden ist,
um die wachsenden Ansprüche des Verkehrs überall zu be¬
friedigen. Daß die Postverwaltung die Erweiterung der
Post- und Telegraphen-Einrichtungen auch in den Colonien
und deren Anschluß an das Mutterland sich hat angelegen
sein lassen, hat mich mit Befriedigung erfüllt, ebenso wie
die Mitthrilung von dem Aufschwung, de» der Postdampf-
schiffsverkehr nach Ostafien, Australien und Ostasrika ge¬
nommen hat, und mit Freude habe iche» begrüßt, daß
di« Postverwaltung es unternommen hat, durch eine Ver¬
mehrung der deutschen Fahrten aus der ostafiatischen Linie
zur Förderung der deutschen Interessen iu China beiz»,
tragen." Zum Schluß spricht der Kaiser dem Staats-
sccretär des ReichSpostamte» und den Beamten seiner Ver¬
waltung Dank und Anerkennung au».

Deutschland.
• Berlin , 19. Oct. (Hof - und Personal¬

nachrichten. ) Nach den bisher getroffenen Bestimmungen
werden der Kaiser und di« Kaiserin  am Donnerstag,
den 32. ds., früh, vem Geburtstage der Kaiserin, im
Neuen Palair, eintreffen, ebenso Prinz Heinrich  und
zu mehrtägige« Aufenthalt der Kronprinz und Prinz Eitel
Friedrich.

— Der Gouverneur Major v. Wißmann
wird den. Berl. Neuest. Nachr.» zufolge nicht wieder aus
seinen Posten nach Ostafrika zurückkehren. Nach ärztlichem
Au-spruch sei der Gesundheitszustand de» Herrn v. Wiß¬

mann kein ganz normaler. Schon beschäftige man sich an
amtlicher Stelle mit der Ernennung seine- Nachfolgers,
und es habe den Anschein, als ob wieder eine Civil-Ber-
waltung eingesetzt werden solle, denn ein im Dienste be¬
findlicher Colonialbeamter sei schon in Vorschlag gekommen.
Anzunehmen sei, daß die Wiederbesetzung deS wichtige«
Postens bald erfolgt.

— Zum Andenken an Prinz F riedrich
Karl von Preußen  werden sich am 27. d. Mts., am
Tage der Kapitulation von Metz, die Offiziere, welche der
„Vereinigung Prinz Friedrich Karl" angehören, i« Ber¬
liner „Kaiserhos" zu einem Gedächtnißmahl zusammen-
finden, zu dem das Erscheinen deS Kaisers erwartet wird.

— Die Kosten des Feldzuges des Oberst¬
lieutenant von Trotha  gegen die Wahehe belaufe»
sich, wie verlautet, auf über8/* Millionen Mk. Da eine
solche Summe au» den Dispositionsfonds nicht zu be¬
streiten ist, wird zweifellos eine Nachforderung im Reichstag
nothwendig werden.

— Die Voruntersuchung gegen Dr.
PeterS  ist jetzt zum Abschluß gebracht. Diese hat, wie
di« . Post" hört, dazu geführt, daß behördlich erklärt
werden wird» es liege kein Grund zur Einleitung des DiS-
ciplinar-Verfahrcns vor. Sobald dies der Fall sein wird,
beabsichtigt Dr. PeterS seinen Abschied aus dem ReichS-
dienst zu nehmen.

— Der Berliner Anwaltsverein,  dessen Bor-
sitzender der ermordete In st izrathLevy  war , hat auf
die Ergreifung der Mordgesellen eine Belohnung von 5000
Mark  ausgesetzt.

— Bei der heutigen Tagung deS Colonial¬
raths  eröffnete der bisherige Dircctor der Colonial-Ab-
theilung des auswärtigen Amts Dr. Kayser die Berathungen
mit einer längeren Rede, in welcher er zunächst seinen
Rücktritt vom Amte ankündigte und dann mit seinen
Gegnern scharf ins Gericht ging,

— Der „Reichsanzeiger"  veröffentlicht eine
Verfügung des Reichskanzlers zur Ausführung der Verordnung
betreffend daS Bergwesen in den Süd- westafrikanischen
Schutzgebieten. — Entgegen der Meldung eines hiesige«
Blattes über die Schießversuche in Kummersdors
kann die „Post" feftstcllen, daß die Versuche, bei denen
mit FestungSgeschützcn geschaffen wird und denen der
Kaiser  auch in früheren Jahren beigewohnt hat, in keiner
Weise zu den mitgetheilten Schlüffen berechtige. — Gerücht¬
weise verlautet dem„Berl Tagebl." zufolge, daß Geheim-
rath Kayser als StaatScommissar für die
Börse  in Aussicht genommen sei. — Die Höhe des
Deficit » , mit welchem die Berliner Gewerbe-
Ausstellung  abschließt, wird der Berliner AuSstellungS-
zeitung zufolge auf nahezu 1,200,000 Mark
angegeben.

* Darmstadt , 19. Oct. Die Stadt Darmstadt
ließ heut« Nachmittag durch den Oberbürgermeister Morne-
weg und Beigeordneten Köhler der Kaiserin Alexandra als
Hochzeitsgeschenk eine Eopie der Holbein'schen Madonna
von Fräulein Schäfer-Darmstadt überreichen. Die Abreise
de» russischen Kaisers nach Wiesbaden erfolgt Diens¬
tag Früh 11 Uhr 18 Min.

* Stuttgart » 19. Oct. Dem „Schwäb. Merkur"
zufolge hat der König va» Entlassungsgesuch deS
Justizminister » Dr. v. Faber  angenommen und
drn EtaatSkathv. Breitling zu dessen Nachfolger ernannt.

— - » » »» - — ' ——
Ausland.

* Wien » 19. Okt. Der Ern ennng  Echischkin's
zum russischen Minister dr» Auswärtigen stellen sich, wie
die „R. Fr. Pr." ersährt, Schwierigkeiten entgegen, die
nach Schichkin's Anwesenheit in Berlin von Pari» au»
erhoben wurden

9 Cettinje , 19. Okt. Fürst Nikolaus,  Priuz
Mirko, die Prinzessinnen Helene und Anna,  sowie
der Prinz von Neapel und der Herzog von Genua sind
heute unter begeisterte« Kundgebungen der zahlreich ver¬
sammelten Volksmenge nach Italien abgereist.

— Paris » 19. Oct. Bei Tenay an der BahnIinie7Culoz»
Genf verschüttete ein Felssturz das Geleise  auf
einer Strecke von 400 Meter nebst einem Bahnwärterhause. Dem
„Matin" zuf,lge sind dabei zehn Personen verunglückt. Al« Ursache
des Felssturzes werden die andauernden Regengüsse bezeichnet.

X Eonstantinopel , 19. Olt. Zwei amerikanische
Kriegsschiff-  liegen vor den Dardanellen, um in den Hafen
einz»lai:fen. Die Türken verweigern denselbeu jedoch die Durch¬
fahrt.

r



Seite4._ Mittwoch

WicsbadkNkr Kaistktlige.
• * Wiesbaden , 20. Oktober.

Nach dem gestrigen Besuche beiI . Kaiser!. Hob. der Großfürstin
Eonstantin statteteI . Mas. die Kaiserin zunächstI . Kgl. Hob. der
Frau Prinzessin Louise einen Besuch in deren Palais an der Ton«
nenbergerstraße ab. Bon bier aus suhr dieselbe etwa 1' /» Uhr zu
dem Sanatorium vom Rochen Kreuz auf der Schönen Aussicht,
wo sie von der Vorsteherin Frl . v. Boltenstern, dem Vorsitzenden
des Wiesbadener Vereins vom Rothen Kreuz, Sr . Durchlaucht dem
Prinzen Nikolaus und dem Hrn. Regierungspräsidentenv. Tepper-
Laski empfangen wurde. Rach der Vorstellung der Frau Gemahlin
Gr. Durch!, des Prinzen Nikolaus, der Gemahlin des Hrn. Regie-
rungsvrSfidenten und des Hrn. Oberbürgermeisters Dr . v. Jbell
besichtigte die Kaiserin die Räume des Sanatoriums und sprach sich
über die Einrichtung deffelben lobend und anerkennend aus. Die
Kranken wurden von der hohen Frau in huldvollster Weise anqe>
sprachen und nach ihren persönlichen Verhältniffen gefragt. Auf
dem Rundgange wurden auch die Acrzte der Anstalt die Herren
Dr. Rose und Dr . Wibel der Kaiserin vorgestellt. In dem im
anderenFlügeldes Gebäudes befindlichenWöchnerinnen-Ashl empfing
die Vorsitzende deffelben Frau v. Hochwächter die Kaiserin, welche
sich in liebenswürdigster Weise mit den Wöchnerinnen unterhielt
und auch den Anstaltsarzt Herrn Dr . Fuchs begrüßte. Der Aufent¬
halt der hohen Frau in der Anstalt währte nahezu eine halbe
Stunde. Hierauf statteteI . Maj. dem Et . Josefshospital
einen Besuch ab und wurde dortselbst von dem dirigirenden Arzte
Hrn. Sanitätsrath Dr . Tram  er und Dr . Weh mcr  sowie Hrn.
Prälat Keller  empfangen. Auch bier wurden die Einrichtungen
der Krankensäle besichtigt, in denenI . Majestät an die Kranken
tröstende Worte richtete. Das Töchterchentdes Hrn. Dr. Wehmer
überreichte der Kaiserin ein Maiglöckchenbouquet, welches huldvollst
entgegengenommen wurde. Bei dem Anblick des Söhnchens des
Hrn. Dr. Wehmer  bemerkte Ihr . Majestät lächelnd: „Ich habe
auch so einen Jungen , nur nicht so groß." Sämmtliche Einrich¬
tungen fanden das Lob und die Anerkennung der hohen Frau.
Zum Schluffe besichtigteI . Majestät noch das neuerbaute Dia-
koniffenhaus an der Schicrsteiner Straße. Bei dem Besuch der
beiden letzteren Anstalten war auch der Herr Polizeipräsident Se.
Durch!. Prinz von Ratibor anwesend. Am neuen Diakoniffen-
mutterhaus Paulincnstift kamenI . M. die Kaiserin in geschloffenem
Wagen kurz vor 2 Uhr an. In Begleitung befanden sich die
Hofdame Gräfin Keller und der Kammerhcrr Graf Keller. Er¬
wartet wurden I . M. von dem Herrn Regierungspräsidenten von
Tepper-Laski, Polizeipräsident Prinz von Ratibor und Oberbürger¬
meister Dr . von Jbell , welch' letzterer zum Besuche dieser all-
naffauischen Anstalt besonders befohlen worden war. Von Seiten
des Pausinenstiftes waren anwesend die ObervorsteherinFreiin
von Wintzingerode, Kammerherr von Hochwächter uud der Arzt
der Anstalt, Dr. Ernst Pagenstecher. I . M. wurde am Fuße de
Treppe von der Oberin und Herrn von Hochwächter empfangen
und zunächst in das Krankenhaus geleitet. I . M. durch¬
schritt die Räume in der Reihenfolge, doch zunächst die Männer¬
abtheilung, sodann der Operationssaal, die Frauen- und die Kinder¬
abtheilung gezeigt werden. Ueber die prachtvolle Lage und die
neuen so gediegenen Einrichtungen des Hauses äußerten sich
I . M. mehrfach sehr anerkennend. Verschiedentlich ließ sich die
hohe Frau besondere Einzelheiten erklären, auch richtete
sie huldvolle Worte an die Schwestern und die Kranken.
Sodann werden die Haupträume des anstoßenden Schwestern- und
Kinderhauses, sowie die Kapelle der Anstalt besichtigt. Auf Aller¬
höchsten Befehl hatten sich die Zöglinge des Paulinenstiftes, soweit
sie noch im alten Hause wohnen, versammelt. Hier geruhten
I . Maj. nicht nur einzelne Kinder anzureden, sondern erkundigten
sich auch mit sichtbarem Jntereffe nach den Zielen und der Arbeit
des Srziehungshauses und drückten beim Abschied der Obervor¬
steherin noch ganz besonder- in warmen Worten Ihre Wünsche für
das Gedeihen des unternommenen Werkes aus. Das Diakoniffen-
Mutterhaus betrachtet es als eine besondere Auszeichnung, daß ibm
gleich nach seiner Eröffnung die Ehre des BesuchesI . Maj. unserer
Kaiserin und Königin zu Thcil wurde.

Se. Maj. der Kaiser kehrte gestern Nachmittag5 Uhr 20 Min.
von Darmstadt zurück und fuhr direkt in das Kgl. Schloß, woselbst
um 6'/, Uhr das Diner stattfand, zu dem die schon gestern er-
wähnten Personen̂ Einladungen erhalten hatten. Um 7' /, Uhr
fuhren beide Majestäten in geschlossenem Coupce zur Festvorstcllung
in das Kgl. Theater.

Die Fest-Borstellmig im Kgl. Theater.
Die herrlichen Räume unseres neuen Kgl. Theaters erstrahlten

gestern abermals im hellsten Festesglanz, und im Parquet und in
allen Rängen bewegte sich eine illustre Festgcsellschaft in farben¬
prächtiger Toilette, sehnsüchttg des Augenblicks harrend, da das
Kaiserpaar in der kleinen Hofloge erscheinen würde. Die Stimmung
im Hause war eine um so freudigere, als das Publikum auch Ihre
Majestät die Kaiserin begrüßen durfte, welche unserer Stadt und
dem Theater zum ersten Mal die Ehre ihres Besuchs erwies.
Unter den Anwesenden bemerkten wir vollzählig die ersten Persön¬
lichkeiten unserer Stadt und ihrer Behörden; in der großen Mittel¬
loge de« ersten Ranges hatten die Prinzessin Luise,  die Groß¬
fürstin Co nst antin , Prinz Nikola uS  von Naffau, welcher
in großer Gcneralsniform erschien und später auch vom Kaiserpaar
empfangen wurde, sowie das kaiserliche Gefolge Platz genommen.
Punkt 71/* Uhr verkündeten Fanfarcnklänge die Ankunft Ihrer
Majestäten, und als dieselben dem Publikum sichtbar wurden, er-
scholl ein tausendstimmiges, freudiges, dreimal wiederholtes Hurrah,
für daS die Majestäten durch wiederholtes huldvolles Verneigen
dankten. Kaiser und Kaiserin waren sichtlich erfreut über die innige
Begrüßung der Zuschauer und den Ausdruck patriotischer
Begeisterung, und hörten die nun von der Hofkapcllc gespielte
Nationalhymne stehend mit an. Die Kaiserin trug ein helles lachs¬
farbenes Costüm mit reichem rosa Spitzenbesatz, dazu ein kostbares
Brillantencollicr und diamantenbesetzteHaarspangen; die hohe Frau
schien entzückt von der stylvollen Pracht des neuen Theaters und
unterhielt sich mit dem Kaiser lebhaft über Einzelheiten deffelben,
dabei Herrn Intendanten und Kammcrherrnv. Hülsen,  der dir
Allerhöchsten Herrschaften auch in die Loge geleitet hatte, mit an-
erkennenden Worten auszcichnend. Die erste Aufführung der Oper
«I n gw e l d e" von Schillings  und Graf Spork  nahm einen
tadellosen, glänzenden Verlauf. Die Oper führt den Zuhörer in
die uns deutschen ziemlich wenig bekannte altskandinavifche Sagen¬
welt, in die Zeit der kriegerischen Wikinger oder Normannen, und

Wiesbadener General -Anzeiger._ fl . Dctofret rera_ Nr. zgy.
zeigt uns »amentüch die Kämpf« zwischen zwei feindlichen GrNppe»,
den Thorfteinersöhnen und den Gladgardemännern. Den Mittel-
punkt der Handlung bildet Jngwelde, di« Tochter Gandulfs von
Gladgard, deren tragisches LiebeSleben den Stoff zu hoch-
dramatischen Srenen bildet. Jngwelde lebt mit chrem Vater
und dem Pfiegesohn Gest auf Gladgardburg, und sie läßt
den letzteren leicht ihre Lieb« zu chm errathen, der ihr infolge wilder
KriegSträume Rache gegen den Wikingerkönig Klaufe schwört. Der
Sprecher von Thorstern, Ortolf, ist unbemerkt eingetteten, hat di«
Unterredung der beiden belauscht und übcrbringt eine neue Heraus¬
forderung feiner Sippe, vertraut auch Jngwelde, daß König Klaufe
sie als Kampfesbeute ausersehen habe. Gandulf ruft seine Mannen
zum Streite und Jngwelde nimmt herzlichen Abschied. Die zwette
Scene zeigt uns den wüthenden Kampf zwischen beiden Parteien
vor Gandulfs Burg. Hatte der Componist zuerst ein außerordentlich
reich musikalischesStimmungsgemälde geschaffen, so führt er
nun eine ebenso kraftvolle, wie originale, packende Schlacht-
mufik in's Feld, unter der die Kämpfenden mit lautem
Waffcngeklirr aufeinanderschlagen. Klaufe stürmt schließlich die
ohne Besatzung gelassene Burg Gandulf'« , doch Jngwelde
steckt die Burg in Brand, und auf ein verabredete« Fackelzeichen
eilen die Gladgardemänner herbei, und Gest schlägt Klause, der
Jngwelde als Beute entführen will, zu Boden. Als nun die Thor¬
steinsöhne Jngwelde begehren, schwört diese, daß sie nur des Tages
tapferstem Held, dem Klaufe, sich zur Gattin hingegeben hätte. Da
geschieht das für sie fürchterliche: Klaufe war nicht todt, sondern
nur betäubt. Er hat den Schwur gehört, erhebt sich allmählich
und verlangt nun mit Fug und Recht Jngwelde als Gattin. Der
gerechte Gandulf muß sein Anrecht anerkennen und so führen die
Thorsteiner die schöne Braut auf erhobenem Schilde heim. — Im
zweiten Akt, der zuerst wilde Zechgelage der Thorsteiner bringt,
wirbt Klaufe vergeblich um die Gunst Jngwelden's. Der junge
Skalde Bran ist ebenfalls in Liebe zu ihr entbrannt. Jngwelde
hat inzwischen Klaufe zu einem angeblichen Versöhnungszuge zu ihrem
Vater veranlaßt; er wird aber dort erschlagen und nun erscheint sein
Bruder Bran als Held, der sich selber vorher seine Axt geschmiedet hat
und den Brüdern großmüthig alle Schätze Klausen's überläßt, sich
nur die Blutrache gegen die Gladgarder vorbehaltcnd. Nun be¬
ginnt aber in seinem Innern der Conflikt; während er seinem
Herzensregungen zu Jngwelde folgen will, erscheint ihm der Geist
Klaufes und mahnt zur Rache. Im dritten Akt ist Jngwelde mit
Gest vereint und sic träumen von einer schönen, glücklichen Zu¬
kunft. Da fällt mitten in die Licbesträume hinein der erschütternde
Klageruf Bran's „Jngwelde", die beiden Gegner ziehen das Schwert
und Gest sinkt todt zu Boden. Bran müßte nun seinem Schwur
getreu auch Jngwelde tödten, aber sein Inneres sträubt sich da¬
gegen und als der Todtengesang um die Leiche Gest's erschallt und
Klaufe's Geist erscheint, besteigen auch sie das brennende Todten-
schiff, um ihre Schuld zu sühnen und zum ewigen Frieden einzu¬
gehen.

Ueber den mnsikalischenWerth der neuen Oper kann nur cineStimme
herrschen: Sie ist das geistvollste, im großen Stile angelegte und mit
kühnem Schwünge durchgeführte Werk, das unter dem mächtigen
Einflüsse Richard Wagners bisher entstanden ist. Der junge, erst
25jährige Componist, Max Schilling,  ein geborener Rheinländer
(Gürzenich bei Düren) hat sich, obwohl in den geistigen Bahnen
des Meisters wandelnd, doch in einer völlig originalen, selbständigen
Weise seiner Aufgabe erledigt, und die Opernliterätur mit einem
werthvollen Erstlingsbeitrag bereichert, der Großes für die Folgezeit
erhoffen läßt. Die Musik bietet indessen auch ganz ungewöhnliche
Schwierigkeiten und wenig dankbare Gesangsparthien dar, und wird
gestern auch vielen der nicht fachmännisch gebildeten Zuhörer in
wesentlichen Punkten unverständlich geblieben sein, schon des zwar
schönen und formvollendeten, aber doch schwer zu erfassenden Stab-
teimS wegen. Die Oper wird aus diesen Gründen bei der All¬
gemeinheit deS Publikums schwerlich Eingang finden, ebenso wenig
wie z. B. Wagner« „Tristan", aber ein Kunstwerk hervorragender
Art bleibt sie auf jeden Fall, und das Vorspiel zum zweiten
Akt, in welchem Bran 's Liebesempfindungcn entzückend geschildert
werden, wie die Liebesmotive Klaufe'« zu Jngwelde», das kühne
Erwachen des Heldengeister in Branes Brust und der Trauerge-
sang unter Posaunenbegleitung gehören zu dem Besten, waS das
neuere Musikdrama zu verzeichnen hat.

Die Darstellung und die Ausstattung des Werkes waren wieder
wahrhaft mustergültig. Frau R eu ß , welche dir Jngwelde auch schon
in Karlsruhe gesungen hat. schuf in dieser Rolle eine Figur von
größter dramatischer Wirkung, ihr schönes kraftvolles Organ dabei
stets auf der höchsten Stufe der Leistungsfähigkeit haltend. Es fehlt
uns leider heute der Raum, alle Einzelheiten der glänzenden Auf¬
führung gebührend zu würdigen. Unsere heimischen Künstler, und
neben den vorgenanntenbesonders die Herren Krauß , Schweg¬
ler,Hau brich undMüller,  waren so vortrefflich jeder auf seinem
Posten, daß eine kritische Zergliederungihrer Leistungen fast als eine
Herabsetzung derselben gelten könnte. Seitens der Intendantur war
bekannt gegehen worden, daß Se . Majestät den Wunsch hege, das
Publikum möge sich durch seine Anwesenheit keine Zurückhaltung
auserlcgen, und so spendete es den wackeren Darstellern auch, wie
der Kaiser selbst, lebhaften Beifall. Der Componist und der Text¬
dichter wurden am Schluffe der Aufführung vor die Rampen ge¬
rufen. Das Kaiscrpaar, das der ganzen Oper mit dem regsten
Interesse gefolgt war, gab seiner besonderen Anerkennung und Be-
ftiedigung sowohl dem Herrn Intendanten , wie Herrn Schillings
und Herrn Grasen Spork  gegenüber in wärmster Weise Aus¬
druck. In der Pause zwischen dem ersten und zweiten Akt ließ
de: Kaiser die Herren Oberbürgermeister Dr. v. Jbell  und Stadt-
verordncten-Vorsteher, Geh. Hosrath Prof. Dr. Fresenius  zu
sich in die Loge kommen und unterhielt sich mit ihnen längere Zeit

rn ymovollster , , ,
als besonderer Zeichen huldvoller Anerkennung sein neuestes großes
Bild. -na.

Rach Schluß de« Theaters begab sich der Kaiser in die Woh.
nung des Kammcrherrn von Hülsen zum Souper, an dem nur
das Gefolge deS Kaisers Theil nahm. Se . Maj. war vortrefflicher
Laune und kehrte um 12' /, Uhr in das Kgl. Schloß zurück, wohin
I . Maj. bereits nach Schluß der Theatervorstellungsich begeben
hatte. Das Menu des Soupers, welches Herr KochW. Petri
fervirt hatte, war folgendes:

Zandcrschnittcn mit Trüffeln.
Austern und Krebsschwänze.

Poularden und Fasanen.
Grüne Mandeln und Aprikosen.

Kops-Salat.

Käsesiangen.Rehrücken und Pöckelrinderbrust
garnirt.

Chocoladen— Eis.
DaS kalte Buffet wies die Speisenfolge auf, welche gestern irrthüm-
lich als das Frühstück des Kaiscrpaares im Schlöffe angeführt war.

Der heutige Tag gehörte ivieder der Schuljugend, welche aus
Allerhöchsten Befehl' einen schulfreien Tag hatte. Die kleinen
Patrioten umlagerten das Kgl. Schloß, sangen die Nationalhymne
und suchten durch Hurrahrufen die Aufmerksamkeit der Allerhöchsten
Herrschaften auf sich zu lenken. Um 9‘/4 Uhr wurde den Kleinen
auch die Freude zu Theil, denn Ihre Majestäten zeigten sich Huld-
vollst grüßend auf dem Balkon de« Schlosses.

Im Laufe des Vormittags erledigte der Kaiser die laufenden
Regierungsgeschäfte und nahm dann später im offenen Wagen in
Begleitung des FlügeladjutantenOberst von Scholl eine Spazier-
fabrt durch die Curanlagen. Die Kaiserin stattete um 11 Uhr der
Wilhelmsheilanstalt einen Besuch ab. In ihrer Begleitung befand
sich Generalarzt Dr. Leuthold und Kammerherr Graf Keller. An
dem Portale der Anstalt wurde I . Majestät von Herrn Oberstabs-
arzt Dr. Behrend empfangen und durch die Anstalt geleitet, über
deren Einrichtung sie sich'lobend aussprach. An die im Speisefaal
versammelten Soldaten, welche augenblicklich in der Anstalt Auf.
nähme gefunden haben, richtete sie wiederholt Fragen und wünschte
ihnen beim Fortgehen: „Gute Besserung." Um 11' /, Uhr suhr
die Kaiserin zum Besuche bei der Prinzessin Louise vor.

Der Besuch des Zaren.
Mit Spannung wurde der auf 12 Uhr 40 Min. festgesetzten

Ankunft des ruff. Kaiserpaares cntgegengesehen. Schon vor 12 Uhr
bildeten die Mannschaften der Biebricher Unteroffizierschulc sowie
die hiesige Infanterie und Artillerie mit aufgepflanztem Seiten¬
gewehr Spalier in den Straßen vom Bahnhof bis zum König!.
Schlosse, in denen sich eine dichtgedrängte Menschenmengeaufgestellt
hatte. Um 12' /, Uhr fuhr der Kaiser, welcher die Uniform seines
ruff. Leibkosakenregiments trug, lebhaft begrüßt, mit Gefolge zum
Empfange seines hohen Gastes zum Bahnhofe. Punkt 12 Uhr
40 Min. traf der kaiserl. ruff. Sonderzug von Darmstadt auf dem
Taunusbahnhvfe ein. Als der Zar, welcher prcuß. Generalsuniform
trug, den Salonwagen verlassen, ging ihm Kaiser Wilhelm ent¬
gegen. Beide Majestäten umarmten und küßten
sich wiederholt.  Ebenso herzlich war die Begrüßung deS
Kaisers mit dem Großherzog von Hessen und dem Großfürsten
SergiuS, welche ebenfalls, auch der letzter«, preuß. Generalsuniform
trugen. Die beiden Majestäten, Kaiser Wilhelm zur Linken deS
Zaren, bestiegen den mit vier feurigen Rappen bespannten offenen
Wagen und fuhren von der Menge mit begeisterten Hochrufen bc-
grüßt, vorauf im offenen Wagen Se. Durchlaucht Polizeipräsident
Prinz von Ratibor, zum Kgl. Schlöffe. Im zweiten Wagen folgte
der Großherzog und der Großfürst, in den weiteren Equipagen das
hohe Gefolge. Im Schlosse fand hierauf um 1 Uhr eine Früh¬
stückstafel statt. Für den engeren Cercle der Fürstlichkeiten find 12,
für die Marschalltascl 22 Gedecke bestimmt. Das Menu war
folgender:

Men « :
Ia . Whitstable Austern.

Aechtc Schildkröten-Suppc.
Lachssorellen— Sauce Coldert.

Poularden auf indische Art.
Warme Hummer.

Rehrücken.
Früchte und Salat.

Mokakuchen.
Butter mit Käse.

Nachtffch re.
Die Lieferung der Austern, der frischen Gemüse und sämmt»

lichen Delikateflen für die kaiserliche Hofküche sowie die Früchte für
die kaiserliche Tafel ist diesmal der Firma August Engel übertragen,
während Wild und Geflügel in gewohnter Weise von Hrn. Hofl.
Joh . Geyer geliefert wird.

Der Zar, der Großherzog von Hessen und Großfürst SergiuS
sind um 2 Uhr 30 Minuten wieder nach Darmstadt abgereist. Kaiser
Wilhelm gab seinen hohen Gästen wieder das Geleite zum Bahn¬
hofe. Der Abschied war gleich herzlich wie der Empfang. Der
Kaiser kehrte 2 Uhr 40 Minuten wieder in das Königl. Schloß
zurück.

- — » » ». —

Locales.
** Wiesbaden , 20. Oxtober.

* Schnlsache . Wie uns von der städtischen Schulinspection
zur Veröffentlichung mitgetheilt wird, fällt auf Allerhöchsten
Befehl während der Anwesenheit Ihrer Maje¬
stäten  in unserer Stadt — also Dienstag und Mittwoch —
der Unterri  cht an sämmtlichen hiesigen Schulen aus,

= Die Ausschmückung der Stadt ist auch diesmal
anläßlich der Anwesenheit der Majestäten eine äußerst geschmack¬
volle. Namentlich die Wiesbadener Geschäftswelt wetteiferte in der
wirkungsvollen Dckorirung und Illumination ihrer Erker und zum
Theil auch ihrer ganzen Häuser. Außer dem Rathhaus waren auf
dem Marktplatz besonders das Lautcrbach'sche und Hofsmann'sche
HauS festlich geschmückt und illuminirt. Am Eingang in die
Burgstraße fiel durch glänzende Illumination daS Geschäft des
HoflieserantenC. Acker aus, in der Wilhclmstraße das Kunstatelier
des Kgl. Hofphotographen„Rumbler", wie der geschmackvoll dccorirte
und beleuchtete Eingang des „Park-Hotels". „Georg Bücher Nach¬
folger", Dclicasscn-Geschäft, halt« sein« Schaufenster reizend au--
gestattet und mit der Kaiscrbüste geziert. Die Firma „F. Mackeldcy'
bsitle ebenso sinnig wie geschmockvoll die Schaufenster decorirt, und
die Büsten unseres Kaisers und seiner hohen Gemahlin unter
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^unsich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für
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Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter,
" e:n borjiijjndjeö Jnsertionsorgan , das
bon«JaE- sammkltchrn Staats - unfi Grmrinükbrkörüen
in Nassau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei
seiner groß«» Brvörritung in SkaLl unö Lanü für die

WiesbaSener Gefchäfiswelk unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und Jnsertions - Anschläge werden
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f-
£

Kr-

Fn Kreue erprobt.
Original -Roman  von M . Schoepp.

^ (Nachdruck verboten.)
Graf Holten schritt in türkischem Schlafrock, an

den langen, schmalen Füßen bequeme slippors, langsam
durch die Zimmerflucht. Hinter ihm her schleiften die
dicken Quasten der seidenen Schlafrockschnur; er liebte es
nicht, seinem Körper den geringsten Zwang anzuthun,
so lange er in seinen eigenen vier Wänden war. Außerdem
aber dienten diese Quasten zur Belustigung einer toll¬
patschigen, jungen Dogge und eines anmuthigen, schwarzen
Katers. Beide hatten vor acht Wochen an demselben
Tage das Licht der Welt erblickt und waren dem Grafen
in einem mit himmelblauer Seide stimmungsvoll aus¬
geschmückten Körbchen von der schönen Frau v. Lüttgen
eigenhändig überreicht worden. Frau v. Lüttgen, eine
geborene Vellinghausen und Wittwe des Legationsrathes
v. Lüttgen, war die nächste Guisnachbarin des Grafen
Holten. Ein träge dahinfließendes Gewässer, das nur
zur Zeit des Hochwassers sich unangenehm bemerkbar
machte, trennte die Aecker des Grafen von denen Ronsdorfs
Aber über den Graben hatte man eine Brücke geschlagen
über die hin und wieder die Equipage der schönen Wiltwe
wllte, wenn sie einen dringenden Ruf ron drüben  nicht

Neues aus aller Welt.
— Die Kaiserin als Wohlthäterin . Nur wenige Akte

der umfassenden Liebesthätigkeit, wie sie unsere Kaiserin ausübt
dringen an die Oeffentlichkeit. Bekanntlich bekümmert sich die hohe
.Frau selbst, so oft es ihr möglich ist, um die Küchenangelcgenheiten
wie das einer guten Hausfrau zukommt. Weniger bekannt dürfte
aber sein, was im „Mcm. Danipfb." aus dem Berliner Schloß er-
zählt wird : In einem an die Küche angrenzenden Salon wird die
für die Kgl. Familie bestimmte Tafel gedeckt. Die Kaiserin kostet
die Speisen und ertheilt dann oft den Befehl, daß genau dieselben
Speisen noch einmal herzustcllen sind. Die zuerst für di- Kql
Tafel bestimmten Speisen werden dann in einen Wagen gepackt
und die Kaiserin selbst fährt mit demselben einem Asyle zu, wo
Kranke und Nothlcidendedamit überrascht werden. Diese ' hoch¬
herzige Handlungsweise wiederholt die Kaiserin mehrnials in der
Woche.

— Der iiutzere und der innere Feind . Bei der Marinc-
Rekruteii'Bceidigung in Kiel hielt der Kaiser an die jungen Vater-
landsvertheidiger zur See eine Ansprache, in der er vor den äußeren
und den inneren Feinden warnte. Nachher sprach er einige der
Rekruten an und dabei fiel ihm ein besonders stämmiger Bursche
auf. . Er fragte ihn, woher er sei nnd erhielt die in bestem Ober-
bayerisch gegebene Antwort: „Aus Miesbach, Majestät". Der
Kaiser fragte den Oberländer dann weiter, ob er denn verstanden
wen er unter den „auswärtigen Feinden" gemeint. „Die Russen,'
Majestät". — „Und wer sind denn die inneren Feinde?" , Die
Preußen, Majestät." - Wenn's auch nicht wahr ist— gewissen
Leuten macht'S doch Freude!"

— Das Gerücht , Präsident Fanr « werde einen Besuch
>N Rußland machen, ruft die Erinnerung wach, daß Faure schon
früher Rußland bereiste und über seine Reise einen Bericht im
Druck erscheinen ließ. Es war im Jahre 1869, als Faure Ruß-
land und Griechenland besuchte, um die Produktionsfähigkeit dieser
Länder zu studieren. Sein Bericht ist an den Ackerbauminister des
Kaiserreichs, Louvet, gerichtet, dessen Vorgänger dem jungen Leder-

länger unbeachtet lassen konnte. Graf HoltêUffH
verschmähte es prinzipiell, seinem stolzen Rav n den
Riil über das Bohlengerüst zuzuwuthen, und zog.s vor,
mit kühnem Satz an einer schmalen Stelle des Grabens
auf das jenseitige Gebiet zu gelangen.

3*1* Allgemeinen konnte man ihm eine ausgesprochene
Vorliebe für junge Hunde oder gar junge Katzen nicht
nachsagen; von letzteren schon gar nicht zu reden, die er
schon deshalb nicht leiben konnte, weil ihr Geschrei in
mondhellen Nächten ihm oft den Schlaf verscheuchte. Und
doch hatte er das Körbchen der schönen Frau so freude¬
strahlend entgegen genommen, als sie ihm bei ihrer Abreise
die kleinen Kerlchen anvertraute aber nur zur Pflege

Und jetzt spielten die Beiden: Pufferl, der Katers
und Türk, die Dogge, die recht gute Kameraden geworden,
voll jugendlichen Uebermuthes mit den seidenen Schlaf¬
rockquasten ihres _derzeitigen gräflichen Besitzers.

„MartinI ries Graf Halten in das geräumige
Schlafzimmer hinein.

„Euer Gnaden!" tönte eS zurück.
.Wann war das Diner befohlen?"
„Um vier Uhr, Euer Gnaden."
„Und wie spät ist es nun?"
„Es fehlen noch zehn Minuten, Euer Gnaden."
„MerkwürdigI" und langsam setzte er seinen Spazier

gang fort.
„MartinI« hieß es nach wenigen Minuten wieder.
„Euer Gnaden?"
„Der Brief ist doch richtig befördert worden?"
„Ich habe ihn selbst abgegeben, Euer Gnaden/
„Und die Antwort des Herrn Grafen?"
„Seine gräfliche Gnaden sagte, daß sie den Wünschen

Euer Gnaden nachzukommm bereit fei und ihren Besuch
um sechs Uhr machen wolle."

„Viel zu früh!"Von fünf bis sechs Uhr hielt nähmlich
Graf Holten Mittagsruhe. Sehr ernst und sehr gedanken¬
voll promenierte er dahin.

„Martin!"
„Euer Gnaden?"
„Wünsche die Fremdenliste zu sehen!"
„Sofort, Euer Gnaden?"
Das Diner verlief wie gewöhnlich. Martin stand

n feierlicher Haltung hinter dem Stuhl seinesH>errn
Nichts hätte ihn vermocht, dieses bedeutende Amt 'einem
Hotelbediensteten abzutreten. Er nahm die Speisen an
der Thür in Empfang, servierte auf einem zu diesem Iweck
hergerichteten Tisch und trug sie lautlos und würdevoll
zur Tafel. Er schenkte den Wein, streng nach der Ge¬
wohnheit des Grafen. Ein Glas Rüdesheimer zum Laben
ein Glas Lafitte zum Braten und nach dem Kaffee ein
Gläschen Chartreuse. Nie mehr, nie weniger. Er fragte
nach Aufhebung der Tafel regelmäßig nach etwaigen Be¬
fehlen, die regelmäßig gähnend verneint wurden, trug bie
nie karg bemessenen Speisereste in sein eignes  Iimmer

Jahrgang

bandler von Havre den Auftrag dazu gegeben hatte. Schon in
l-neni Bericht zeigte fich Faure als großer Russenfreund. Er be-
zeichnetc es als ein Vorurthcil, daß man die russische Regierung
als reaktionäre Willkürherrschaft betrachte, man könne vielmehr,
ohne btc Wahrheit zu verletzen, von den liberalen Errungenschaften
Rußlands reden. Faure empfahl damals das Kaukafusgebiet als
Ziel der Auswanderung für Westeuropäer, da es mehr Vortheile
biete, als Amerika. Man schreibt es zum Theil dieser alten Er
lnnerung zu, daß der Zar sich mit Faure so intim stellte.
^ bctt  König Dampf macht das Patent-Bureau
Betche, Berlin 8 , interessante Angaben, aus welchen sich die Der-
theilung der Dampfkraft unter den eivilistrten Nationen der Erde
ergiebt. Hiernach stehen insgesammt 50,015,000 Dampfpferdestärken
der Menschheit zu Gebote. Obgleich die Dampfmaschine bereits im
vorigen Jahrhundert erfunden war, wirkten vor 50 Jahren doch
erst 1,650,000 Pferdestärken, ungefähr ans dein nämlichen Gebiet,
dem jetzt über 50,000.W0 zur Verfügung stehen. Was die Ver¬
keilung der Dampfiraft auf die verschiedenen Länder betrifft, so
steht England mit 25 Pferdestärken auf je 100 Einwohner an der
Spitze; ihm folgen die Vereinigten Staaten mit 24 auf 100 Ein-
wohner. Daran schließen sich Belgien, Deutschland, Frankreich,
Schweiz, die scandinavischen Länder und Holland. Nach Oesterreich
mit 5 auf je IW Einwohner beginnen die Staaten mit unter¬
geordneter Industrie. Bon jenen 50 Millionen Pferdestärken ent¬
fallen nur 10 Millionen auf stationäre Maschinen, 32 Millionen
dagegen auf Lokomotiven und 8 Millionen auf Dampfboote.

— Musikalisches Genie . Ein gesangslustigcr Sperling ist
kürzlich von einem Mitglied der naturwissenschaftlichen Gesellschaft
tn Ni nies, Herrn Gassen Mingaud, in der „Hovuo soisiititiouo"
geschildert worden. Er hatte denselben im April 1893 dem Neste
entnommen, aufgefüttert und in einen Käsig gesperrt, welcher einen
Finken, zwei Zeisige und einen Distelfinten enthielt. Nach einiger
' [eit  W " e. sich der Sperling die verschiedenen Sangesarten seiner
genossen in dem Maße angeeignet, daß er seine Zubörer täuscht.
Er schlagt wie der Fink, ahmt die Rollen und die Feinheiten de«
Distelsinkes nach. — Seltsam zu sagen: Dieser Sperling versteht

und bediente sich, allerdings ohne weiße Handschuhe, nun
selbst, wie vorhin den Grafen. Nur, daß et von Allem
doppelt so viel nahm, als jener.

Graf Holten gönnte seinem ermatteten Körper wegen
des zu erwartmv- , Besuches heute nur eine halbe Stunde

Doch wüthendes Fauchen, Knurren, heiseres Bellen
schreckte ihn auf. So prächtig sich Türk und Pufferl
auch benn Spiel vertrugen, standen sie sich doch als grim¬
mige Feinde gegenüber, sobald ernstere Lebensfragen in
Betracht kamen. Augenblicklich zerrten beide au einem
Knochen, den ihnen Martin großmüthig gespendet.

»MartinI« stöhnte Graf Holten, als der Skandal
seinen Höhepunkt erreicht hatte.

Aber es kam keine Antwort.
fi "Martin!" ries er laut und ungehaltm; und als
JJ" Ruf auch diesmal unberücksichtigt blieb— Martin
hielt qlerchfalls ein Verdauungsfchläfchen—, erhob er sich
ärgerlich vom Divan und schritt der Thür zu. Und nun
war auch zu Martin das Getöse gedrungen; und als
Holten stirnrunzelnd im Thürrahmen erschien, lief Martin
selbst in höchster Eile dem Kampfplatz za.
f „ "Mt — psch ruhig! Wollt ihr wohl! Seine Gnaden
sollen wohl aufwachen!Ksch— hierhin Türk! Verwünschtes
Katermeh! Ich muß ihm die Krallen stutzen!"

. Hand blutete durch eine tüchtig« Kratzwunde
und Türk schim nicht abgeneigt, dem plötzlich austauchrnden,
neuen Feinde die Kraft seiner Zähne zu zeigen. Aber
den Knochen hielt Martin triumphierend tn die Höhe.
Nun erst bemerkte er wohl die Anwesenheit seines Herrn
Erschrockens<ch er ihn an.

„Eure gräflichen Gnaden sind erwacht durch denLärm?"
Holten schwieg, ein Zeichen schlechter Laune.

Euer Gnaden, daß ich die beiden Thiere dem
Wirth zur Pflege gebe? Er kann sie in den Stall bringen."

Der Gedanke war nicht übel; aber wenn „sie" es
— ihr Geschenk zu den gemeinen Hunden und

Katzen dieses Gasthauses— der Plan war unannehmbar.
„Geht nicht; haben die —" er verschluckte etwas

— „die Thierchen mitgenommen, müssen nun mit ihnen
ertig werden."

Wie Euer Gnaden befehlen."
Ausgesöhnt folgten die beiden Miffethätrr wieder

wohigemuth den Schlasrockquasten, als diese sich langsam
dem Toilettenzimmer zu bewegten.

Martin bedurfte seiner ganzen Aufmerksamkeit, wenn
er bei seinem Herrn das wichtige Amt des Ankleidens
lersah, und dieser selbst verfolgte außerordentlich kritisch
ras Vorwärtsschreiten der Toilette in dem manneshohen
Spiegel, vor dem er sich niedergelassen. Und so entging beiden
)as Treiben„der Thierchen" hinter ihnen, bis wieder ein
Fauchen und Knurren und Bellen entstand. Martin hielt
aufschauend die verjüngende Haarfärbetinktur in der Hand
und̂der̂ Graf zeigte sich statt des vorigen weißen, matt

nicht zu singen oder vielmehr zu piepen wie ein Sperling. Wir
stellen fest, daß er dem Neste sehr jung entnommen wurde und daß
sein Gedachtniß deshalb nicht im Stande war, das Gepiep seiner
Eltern zu bewahren.

— Kroudiamauten unter dem Hammer . Die Ver-
stcigerung eines Theiles der französischen Kroudiamauten, die sich
m Amsterdam befinden, hat nunmehr dort stattgefunden. Im
Ganzen betrug der Erlös 99.076 Gulden. Baron v. Horn, frücher
Tabakpflanzer auf Deli, hatte die aus 1341 Steinen bestehende
Samnitur̂ auf der Versteigerung in Paris gekauft und sie später
der Deli-Maatschappij verpfändet, die sie der Niederländischen Bank
zur Aufbewahrung übergab. Am Versteigerungstageweideten sich
zahlreiche Damen und Herren an dem Anblick der blitzenden Ge-
schineide. Aus Deutschland und sogar aus Rußland hatten sich
Käufer eingefunden. Am meisten wurde von den Damen ein

.Cpaf; öon rcinflem  Wasser , umgeben von erbsengroßen
dnllanten , bewundert. Dieser prachtvoll- Schmuck kam für den
verhaltnißmaßig billigen Preis von 5450 Gulden in den Besitz
«nes Russen. Ein deutscher Herr kaufte zwei Ketten, bi- mit 208
d " 0anten zu 155 Karat besetzt waren, für 12,400 Gulden. Ein

haf.es Bieten entstand auf zwei Brillantschnüre, die einst den
Mantel der Kaiserin Eugcnie geschmückt hatten. Für 22,500
Gulden wurden sie das Eigenthum eines Wiener Kaufmanns.

Pksrtil . . .*. Aus Psrigueux, 14. Oktober.
' Ca“f Schlag am Rathhause zu Bergerac will die

Antnerin Fraulein Ducret aus Mauzac mit dem
26jährigen Landwirth Plvzy die Ehe eingehen.
... ~  Ein „anstößiges " Lied . Spinelli,  der schnell be-

rühmt gewordene Komponist von „A basso porto “, bot einst dem
Mailander Musikverleger Pigna  ein Lied für Sopran. Pigna

uni)  las die erst« Zeile des Textes. „Mein
l„ f L? U b ' Ln St,e "baS  nichts für mich. Nicht eine Dame
auf der ganzen Welt wurde das fingen!" Er ga», dem verdutzten
Komponisten das Lied zurück, das mit der Zeile Agann : „Als ich

noch,ung und schön gewesen. . . / " " ^
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Ausverka
Infolge Liquidation der Firma ö » Bienuanji , U » Feiistras8 <>!

Total - Ansverkauf . Das vollständige Lager enthält noch in grösster AusI«N®
Mleiderstofe.

Lamas I Wollmousseline
Biber Blaudruck
Unter rockstofffe Cattune u , Battiste.
Baumwollzeuge

Schwarze und
färb . Wollstoffe

Ballstoffe
Flanell«

ie
tzes

Ich mache ein geehrtes Publikum auf diese günstige Gelegenheit mit demi

Von 1- 2 Uhr geschlossen. Ferd . Mar l
herabhängenden Schnnrr-Kmnbartes bereits im Besitz
eines kohlschwarzen Henri quatre. Da entfuhr beiden
ein Schreckensschrei. Im nächsten Moment traf Turk
ein kräftiger Fußtritt Martins; Puffert konnte sich vor
ähnlichem Schicksal nur durch schleunige Flucht über den
Waschtisch retten. Martin aber hielt mit dem Ausdruck
de» Entsetzens im Antlitz eine schrecklich zerzauste, nagel-
neue Perrücke in Händen. Er war ganz blaß geworden
und mußte sich auf eine Stuhllehne stützen. Ebenso ging
es Graf Holten; seine Lippen bewegten stch; fassungslos
sah er auf das zerstörte Kunstwerk.

„Hätte garnicht gedacht/ stieß er endlich mit sichtlicher
Anstrengung hervor, während die Bläss« in seinem Gesicht
sich langsam in dunkle Röthe verwandelte— „Hätte
garnicht gedacht, daß solche— solche Thiere so so
— so jung sein könnten. Merkwürdig!"

Noch zur rechten Zett war ihm eingefallen, daß Frau
v. Lüttgen die freundliche Spenderin dieser liebenswürdigen
Thierchen war.

(Fortsetzung folgt.)

Wohne jetzt:

Kleine Burgstrasse I,
Zahn-ArztB. Zentner.

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut-u. Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Lorm. 10—12,

Nachm. 3- 5 Uhr. 1102
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

Damen-
und

Kinder-
Miat

in denkbar grösster Auswahl zu bekannt reellen
und billigen Preisen empfiehlt iosi

Louis Rosenthal
46 Kircüpsse 46, im Hanse BlnieiMl&Cie.

Handel und Verkehr.
8 Frankfurt, 19. Oct. Am heutigen Markte brachten die

festen auswärtigen Berichte eine lebhafte Preissteigerung hervor und.
erzielten von einheimischen Brvdfrüchten speziell Weizen bei gutem £
Angebot wesentlich höher Preise , während Roggen bei ebenfalls ge«
stiegeuen Courfru weniger Beachtung fand . Ausländische Brotfrüchte
wesentlich böher gehalten, doch standen einem lebhafteren Umsatz die
stark erhöhten Forderungen theilweise noch im Wege. Gerste un¬
verändert . Hafer und Mais höher und ziemlich lebhaft gehandelt. Zu
notiren ist je nach Qualität : Weizen, hiesiger und Wettcrauer M . 16.50
bis 17.—, kurhessischerM . 16.50 bis 17.—, norddeutscher M . —.-
bis — , russischer M . 18.75 bis 19.75, Redwinter M . 19 —
bis 19.75 , neuer M . —.— bis —.—, Laplata M . 18.50 bis 19.25,
Rumänischer M . —.— bis —.—, Roggen, hiesiger. M . 13.50 bis
13.75, Pfälzer M . —— bis - .—, russischer M . 13.75 bis 14.50,
Gerste, hiesige M . 15 .— bis 16.25 , Pfälzer M . 15.— bis 16.25,
fränkische M . 15.— bis 16 .—. Riedgerste M . 16 .— bis 16 .75,
ungarisch« M . 17.— bis 18.25 , Hafer, hiesiger M . 12.50 bis
13.75, Württembe^ w M . - .- , bis Mk. —.—, bayerischer
M. 12 .25 bis 13.75 , russischer M . 13.25 bis 15 .25 , amen«
kanischer M . —bis —.—, Mais mixed M . 9.90 bis 10.20,
Donaumais M . —vis  M . —— , Laplata M . 9 .40
bis 10 .20 . Alles per 100 Kilo netto efseetiv loco hier. —
Mehl fest. Es notirt nach Qualität : Weizenmehl, hiesiges
Nr . 0 M . 27 . | bis 26 .—, feinere Marken Mk. 28.50 bis
30. I , Nr . 1 Mk. 24 .75 bis 25 .75 , feinere Marken Mk. 26 .50
bis 28.—, Nr . 2 Mk. 23 .75 bis 24 .75 , feinere Marken Mk.
25.— di« 25.25, Nr . 3 Mk. 22 .— bis 22 .75 , ftinere Marken Mk.
23.25 bis 24£ 5 Nr . 4 Mk. 19.50 bis 20 .—, feinere Marken Mk.
21.50 bis 22 .—, Nr . 5 Mk. —.— bis —.—, Roggenmehl, hiesiges,
Nr . 0 Mk. 21.50 bis 22.50, Nr . 1 Mk. 18.50 bis 19 .50 , Nr . 2
Mk. 15.50 bis 16.—. Alles per 100 Kilo inkl. Sack loco hier. —
Fntterartikel fest. Es notiren : Weizenschalen Mk. 4.10 bis 425.
Wcizenkleie Mk. 4.— bis 4.25 , Roggenkleie Mk. 4.80 bis 5.—
Futtermehl Mk. 5.50 bis 6.50 , Biertreber , getrocknete Mk. 4.25
bis 5.— je nach Qualität . Alles per 50 Kilo netto effektiv
loeo hier.

Stammeln ) Lispeln heilt gründ¬
lich die Anstalt von R . P . ScheeP)
Rheinstrasse 79 , (10- 12 u . 3- 4 Uhr .)
Honorar nseh Heilung . Abendkursus
für Kaufleute und Handwerker . Für

Proap . grat. 142

Geheime
Leiden, Folg . d. Quecksilbermiflbr ., frische und veraltete
Geschlechtsleiden u. deren Folgezustände, Ausflüsse,
Harn- und Blasenbeschw., Folg, übler Jugendg«.
wohnheiten, als: Gedächttnßschrväche. Haarausfall, Ber-
dauuugsstörunq , Brust -, Kops- und Kreuzbeschw., Unlust zur
Arbeit , Gestchtsausschl. lKinüthsverstimmung , Pollut ., fahles
Aussehen, unruh . oder fester Schlaf , Schwäche sc., beh. n.
22jähr . Specialpraxis , ev. auch briefl . unauffällig , meist
ohne des. Diät und Berufsstör . Erfolge allbekannt.

Schütze , Dresden , Freibergerplatz 22.
Ottendorf, den 9. August 1896. Der Ausschlag ist

geheilt. Sonst im Allgemeinen wohl._ Karl St.
versende Anweisung zur Kettung
von Trunksucht . M. Falkenbergr,

M AA Ufa bis 18.65p.Met.—sowie schwarze,
MltjMt v . OU MH . weiße und farbige Heuneberg.
Seide von 60 Pfg. bis Mk. 18.65 p. Met. — glatt, gestreift,
karriert , gemustert, Damaste re. (ca. 240 bersch. Qual , und 2000
verfch. Farben , Dessins sc.) perte - u. steuerfrei ins Haus . Muster
umgehend. — Lager : ca . 2 Millionen Meter 40b
Seiden -Fabriken G. Henneberg (Jr. u. k. Hofl.) Zürich

Mg.Jeiltschtt Kerbiilii,6üliimrit(it'
(Zuschuß Krankenkasse) Sitz Wiesbaden

gewährt seinen Mitgliedern nach viermonatl. Mitglied¬
schaft bei einem Wochenbeitrage von 30 Pf. im Krankheits¬
fälle wöchentlich8 Mk., außerdem eine Sterberente.
(Eintrittsgeld für männl . Pers . im Alter v. 16—50 I . 1,50 M .)

Auskunft und Anmeldungen bei den Herren A . Müller,
Frankenftr . 21 , Hth . Part , r ., M . Krön , Roonstr . 7, 3 Tr ., und
Joh . Frensch, Weilstr. 12, Hth. Part.) in Biebrich: K. Lauf,
Mainzerstr . 37 -, Amöneburg : Restaur . Friesing ; Schierstein a. Rh .'
PH. Schäfer ll .. Lindcnstr.9; Kastel: PH. Wehrum. Rochusstr

I Jkine*
Willll.Rutn VT“,!
ffSer/inSmUMM

Visiten -Karten.
werde» schnell und billigst angesertlgt

' Courailic \ in der
, abrik  fj Wiesbadener Verlags-Anstalt‘RilterilrM.0 Friedrich HMneman».

mul UMß.
Altrenommirte Bezugsquelle für Mühen und

Filzhüte.
H. Profitlich Nachfolger,

30 Metsgergasse 30.
Kinder -Mützen , blau Cheviot von 25 Pfg. an

, , „ Sammet
Herren -Mütze « , Sommerstoffe

6theil. Wollstoff
Jokey ..
Deckel

Filzhüte , Knaben- und Herren-,
Regenschirme

ff
99

ff

50
40 ..
50 ..
50
85 ..
1 Mk.
1.25

Man bittet,
zu achten.

genau auf die Firma H. Profitlich
725

in grosser Auswahl eingotrotfen

Jkfuißr IßunjafdißCßi
1008 von

I . Pfälf , Sttinpffe1. PttkM.
empfiehlst bei feinster Ausführung und schnell,ter Lieferung:
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . 45 P 'g-
1 Kragen . ® ff
1 Paar Manschetten . . . . ™ W
1 Kleid . i ’f'
Gardinen per Blatt . . . . 50 Psg

An meinem begonnenen Curme können noch Herren
und Damen tlieilnehmen. Unterricht Montag und
Donnerstag , Abends 8 ' /2 bis 10 Uhr, im Saale
Marktstrasse 26,

A . (Schwat , Tanzlehrer.
Moritzstrasse 9.

Privat -Unterricht zu jeder Zeit . Eigenes Unterrichts-
Lokal im Hause. 1061

I kaufen will , besuche den reichhaltigen

Mainzer Kchuh-Kazar
Goldgasse 17.

Lager in:

Herren-, »amen- u. Kinder
Schuhwaaren

I in nur guten Qualitäten zu außergewöhnlich
‘ 781 billigen Preisen

Arbeiter -Schuhe und -Stiefel,
jnur Veste Fabrikate Reparaturen schnellu.billig.

Bitte genau aus Stratze u. Hausnummer zu achten.

Alisi ’s Cor ^etkhrik,
jetzt Bärenstratze2 — Ecke Hiifnergaffe

bringt ihr großes Lager in
deutschen, französischen und
Wiener Facon 's , wie Franen
Rähr -Corsets , Geradehalter,
Leibbinden , Hygienea -Gürtel
m. Einlagkissen , Corsetschoner
u. s. w. in empfehiende Erinnerung.

Specialität: Anfertigung
nach Maas . Waschen, Rep»'
rircn, Faconirrn schnell und billigst.

Aha’s Corsetfabrik,
1025 Därenstraße L.
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. Bärenstrasse 4.
rasg <>t die Unterzeichnete Firma das gesammte Lager übernommen und stellt dasselbe , um schnell damit zu räumen, zu staunend billigen Preisen zum
er Ausi Neuheiten in:

sie.

nen
taste
ie
Izeuge

W eiss waaren.
Schürzenstoffe Barchent
Gardinen Drelle
Bettdecken
Rouieauxsioffe

Fertige Wäsche.
Herren - u. Damen - {Tischwäsche I Kinder - Wäsche

Tag -u, Nachthemden Handtücher etc. etc.
Betttücher in Leinen |Normal -Unterzeuge

und Biber Unterrücke '
lit dem>»aufmerksam, dass der Ausverkauf in kurzer Zeit bewerkstelligt sein muss.

Anctionator und Taxator.
uom f m- - -

s*Mae .'
1138

Suren Jlrzt

JVZalfon - Wein

Deutsche Weine aus
deutschem Malz:

Malton-Sherry
Malton-Tokayer

Vereinigen in sich die nährenden Eigenschaften der
extactreichsten Biere und die anregenden . kräftigende
Wirkung der Traubenweine . Nicht zu verwechseln
mit den sogenannten Malzweinen, wie sie wohl im
Handel Vorkommen und lediglich Gemische von
Malzextract und Wein sind. Die Moltons Weine sind

ausschliesslich Gährungsproducte.
Per Flasche s/<, Liter.

Mark 2 .- .
Yorräthig in Apotheken und besseren Handlungen.

Hauptdepot : 91b
«I. H . Andrea », Frankfurt a . 91

Aepfel.
Feinstes Tafelobst , Pracht.

Waare , frisch eingetrofsen, per
Centner zu 16 und 20 Mark zu
Haben an der TauunsbaHN
und Nerostraste 25.
1092 * F . 91 filier.

8facli preisgekrönt. * BeimK. Patentamte geschützt,i

ein vorzüglicher, preiswürdiger un
achter Bohnenkaffee, wird nur|
allein hergestellt von

P . —. ,
Kaiserl. Königl. Hoflieferant.

Grösste DampfkafFeebrennereiin Bonn.
80, 86, 90, 95, u. 100 Pfg ., per 1/8 Pfd .-Packet . I

Es sind Nachahmungen im
Handel ; vor diesen sei gewarnt ! ;
Man verlange nur

Niederlagen in Wiesbaden
Adlerstrasse 51, J. Nauheim. | Oranienstr. 50, W. Klingelhöfer.
Adlerstraese 28, Hch. Schott.
Adlerstraese 31, Frl . V. Töpfer.
Adelhaidstrasse 41, W. H. Birk.
Albrechtstrasse 16, Brodt.
Bahnhofstrasse 8, C. W. Leber.
Bleichstrasse 15, Jacob Huber.
Dotzheimerstr. 33, K. B. Kappus.
Dotzheimerstr. 30, Conr. Weege.
Prankenfitrasse 10, E. Rudolph.
Gustav-Adolfstr. 9,F.Frankenfeld.
Gustav-Addfstr .4,L.Schwindt Ww.
Häfnergasse-u. Burgstrasae-Ecke,

Chr. Ritzel Wwe.
Helenenstrasse 16, Joh. Ehl. #
Helenenstrasse80, V. Oelschläger.
Hirschgraben 23, Karl Petry.

Jahnstrass« 2, Edm. Külp.
Jahnstrasse 46, Adolf Frisohke.
Kaiser-Priedrich-Ring2, A.Weber.
Karlstrasse 22, A. Nicolay.
Mauergasse9, Fr. Lutz.
Michelsberg9, Ferd. Alexei.
Moritzstrasse 37, Willi. Klees.
Moritzstrasse18, J. W. Weber.
Neroatrasae, F. Möller.
Neugasse 2, Philipp Nagel.
Oranienstrasse 22, Aug. Stoppler.
Oranienstrasse 36, J. B. Werner.

Rheinstrasse 79, F. Klitz
„ 87, P.A.Dienstbach.
„ 63, H. Neef.
, 45, A. Wirth Nachf.

Röderstrasse 217 Chr. Gramer.
Rüderstrasse 27, Ph. Kissel.
Römerberg 19, Louis Roth Wwe.
Römerberg 24, H. Zboralski,
Schachtstr. 33, Chr. Peupelmann. I
Schwalbacherstr.71,0.Unkelbacli. |
Schwalbacherstr. 27, J . Minor.
Taunusstrasse 25, E. Moebus.
Webergasse40, Th. Rumpf.

„ 52, C. Yorpahl. ,
„ 34, Chr. Keiper.

Westendstrasse 1, Adolf Heuss.
Wellritzstrasse 38, W. Meffert.
Zimmermannstr. 9, A. Richter.
Sonnenberg bei: Wilh. Bach II . |

„ Ph. Dern.
„ Ph. Dörr.„ J .Hubert.
„ J . Neumann Ww.l
„ Phil. Wagner. [

Dotzheim, Wilh. Klee.
Schierstein, Jos. Lauer.
Frauenstein, Joh. Sinz.

Neue ev. Gesangbücher
und Christi . Schriftenniederlagc des Nass. Colportage-
Vereins FaulbrunnenstraHe 1, Parterre . 427

nnoncen arbeiten,
selbst wenn der Geschäftsmann

der Buhe pflegt »,
nach dem Ausspruch eines bekannten amerikanischen Millionärs,

doch müssen dieselben zutreffend und wirksam abgefasst und augenfällig
in die geeignetsten Blätter eingerückt werden.

Allen Inserenten sind diese Vortheile gesickert, falls de
mit ihre» Aufträgen die älteste Annoncen-Expedition

Haasenstein &Vogler a.g.
in Frankfurt a . M. Zeil 70 1 (Haus Mozart)

betrauen.
Auf jede Anfrage wird bereitwilligst A uskllllft ertheifu
Besondere Vortheile durch Bewilligung höchster Rabatte.

Zuverlässigste, gewissenhafteste und sorgfältigsteAusführung.
Heusste Kataloge , Inserat - Entwürfe und Kosten - Voranschlägt

auf Verlangen zu Diensten
Vertreten in Wiesbaden durch

Th Wächter , Webergasse 36.

Dauborner per Liter1 Mk.
Nordhäuser„ „ 90 Pf.

im Fass billiger,
sowie sämmtl.

Branntweine
billigst, empfiehlt

Aug « Poths 9 Liqueur-Fabrik,
gegr . 1861 4879

Friedrichsträsse 35, Comptoir im Hofe.

I

fjSthaf
„trinkt Paskewitsch “

sä

Cacao,

Frau H. Lange,
Metzgergasse 35,

zahlt die höchsten Preise für ge.
iragene Kleider, Schuhwerk, Gold
Silber rc. rc. Jede Bestellu»
wird pünktlich ausgeführt.

leicht löslich,
lose gewogen,

per Pfund Mk. 1.60 bis « .40.
Thee neuer«fruit,«» “ä

Vanille -Choeolade , per Pfd . von 80 Pfg . an.

J . Haiib,
1026_ Mühlgaffe 13.Kaffee Thee
v. 75 Pf., M. 1.03,1 .10,

1.30 b . 1.95 p . Pfd.
M. 1.80 , 1.85, 2.05
b . M. 4.80 p . Pfd.

Grosser Preis-Abschlag!
Erste Anfahr der neuen 1896/97er

160 Thee - Ernte,
Vorzügliche Qualitäten! Billige Preise!
Filiale der Emmericher Waaren-

Expedition,

Fr . Hechte Wagenfabrik,
MAIXZ , (Vitt men teuft nt j{C 12,

hält stets Borr th von ZI LlMSlVilgkll jedtk Akt
in foüdester Ausführung.

„Neuheit!!Aectt amerikanisclie Wagen zum Unterlenten!!̂
fCs“ Alte Wasen in Tausch . T5I _ _

GOMtilttk llller Branchen
empfiehlt sich ein tüchtiger Buchhalter zum
Führen der Bücher , Rechnungsab¬
schlüssen, Jnventnraufnahmen re. bei

| pünktlicher Ausführung u. billigster Berechnung.
Adressen beliebe man unter 8ch . 14 in der|
Exped. d. Bl. abzugebcn.

Volontair
gesucht für ein Büreau , der das Einjährig -Freiwilligen-
Zeugniß besitzt. Für später wird feste Stellung und
entsprechendes Honorar in Aussicht gestellt . Gest. Off.
unter H . li . 50 an die Exp , des Generalanzeigers«

Elegant ( Chic ) Billig
werden Herren - und Knaben -Anzüge nach Maaß angefertigt.
Feinste Referenzen zur Berfügung . Preisliste gratis . 1043
Christ . Flechsei , Schneidermeister, Luisenstratze 18, SS. St.

Wichtig für sparsame Hausfrauen!
Fritz Müller’s äem|etfenpufoet

ist garantirt unschädlich und anerkanntermasten das vor-
theilhafteste , bequemste, geeignetste und beste Mittel zum
raschen und gründlich «»» Waschen und Reinigen der
Wäsche.
Die einmalige Benützung sichert sich dauernde Anwendung von selbst

F? "Horräthig in den meisten geeigneten Geschäften!
4 Mal preisgekrönt in London, Scheveningen , Stuttgart

und Wiesbaden.
Fabriken in Göppingen (Wiirttbg.) und Schönbichl bei Wien.
67b Gegründet 1868

/
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Kleine An
PS

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist dj « viert,
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitte » wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einz,»liefern.
Massiv gold.

liefert das Stück von 5 Mk. au

Reparaturen
an sämmtlichenSchmurksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F, Lehmann, Gofdarbeite

Langgasse3, 1. Stiege.
rein Laden. 4551

Wegen billiger
Kakenmielhe!

sturäfflittl!
neue Feder

0. Ankeruhr
\  Reinigen 1 .40.

^ Neue Uhren
aller Art

allerbilligsl
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrin. Gold« und Silberarbeiter,

28 Steingaff « 28.

Ich wohne

WtllntzSrap 33.
Fra» K. Moudrio »,

__ Hebamme.
1. Qual . Rindfleisch, 60 Pf
„ „ Kalbfleisch, 60 „
Schweinefleisch, o. Beil. 70 „
Reines Schmalz, 65 „
Jeden Tag frische Leber- und
Blutwurst, 40 Pf. Albrechtstr. 40.

Srfiöne Kürbisse
zum Einmachen, auch im Aus¬
schnitt zu haben per Pfd. 10 Pf.
Roonstraße7, 1 Stg . r. 1083*
(fäpUHipt  wird Glas,Marmor. Ala«
baster, Meerschauin sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allein wie¬
der brauchbar ist. D - Nhlman,
Nolte Nachf., Kirchgasse 23, 2

Empfehle mich in allen vor.
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie. Costüme von
5 M., Hauskleider von 2 M
50Pfg . an LIIs « I*ütL , Har¬
tingstrafft8 , Parterre . 4223

M. Knfa
empfiehlt sich im Ballsrisiren
Dotzheimersiraße IO, EckeKarlstr

Modes.
Hüte werden geschmackvoll und

billig garnirt.s a
E Mcnz, Wellritzstr. 3, Hth.P.

Im KmWnkidm
empfiehlt sich Math . Mohr,
582*_Helenenstr . 16, Mb.

« Kmtschiieidm
empfiehlt sich I . Kniephoff.
Oranienstraßc 23, Mb._ a

Krautschnitter Val. Petri
wohnt Kl. Dotzhtimerstr . 5,
Hth- Part. 1017

Arbeiterwäsche
wird angenommenu. bill. besorgt.
1091* Helenenstr. 5, Vordh. 2Tr.

Ein Kind
wird in gute Pflege genommen,
dass,kann auch mitgcstillt werden.
Bleichstraße 33, 3. St . l. a

H2SB9
Rentables, gut gebautes

^Eckhaus Z
in prima Lage, unter sehr günst.
Bedingungenzu verkaufen. Off.
u. W. 96 an die Expd. d. Bl.

Käufe und Verkäufe

Fahrrad
bester Konstruktion, gut erhalten,
Preiswerth zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
8g b an die Exp. d. Bl. 83b

2 sehr gute Pianinos , sowie
3 Cassaschränkefür die Hälfte des
Werthes abzugeben. 1124
_ Schützenhofstraße3, 1.
Eine Salon-Garnitur, Spiegel,

Schreibtisch, Vertikow, Spiegel¬
schrank billig abzugeben 1057

Friedrichstraffe4-4
_Seitenbau , P.

in gebr. Kanapee billig zu
verk. Hellmundstr.  52 . 1060*

1 Spiegelschrank, 1 Vertikow,
2 Oelgemälde, 1 Garnitur
Sopha und 4 Sessel Mk. 60,
1 Caffenschrank, I Pianino
Mk. 170 , 1 zweith. und ein
einth. Kleiderschrank, 1 ovaler
Tisch Mk. 15, 1 Schubladen
Real für Spczereihandlung ein
Regulator, 1 Kanapee und eine
Ladentheke find billig zu ver-
kauf. Adelhaidstr . 5 « . 1172

heue Betten, vollst., von55Mk.
1 an, Kleiderschr., Kommode,
ophas, Ottomane billig zu ver-

kaufen. Saalgasse 3, Part .« 130
tfßine gebrauchte Bettstelle mit

Sprungrahme u. 3theiliger
Matratze billig zu verkaufen bei

F. Beutler,
687* Roonsir. 5, .Frontsp.
(TÖu schönes Bett wegen

Mangel an Raum billig zu
verkaufen.Händler verbeten.Adler-
traße 53, Hth. Part . M6'

G«t.Skl!rrtälLShkkk
billig abzugeben a
Kl. Schwalbacherstr. 14 , l.

1
mit

«roher Mitotisch
2 Schubl., amerik. Stuhl,

div. bewegl. Gasarme, gußeis.
Wasserablauf, eis. und bleierne
Gasröhrc u. a. m. 1008
Näheres Gr. Burgstr. 16, 1 r

Zu verkaufen
Emserstraffe 44 , 1., eine
rothsandsteinerne Treppe
von 8 Tritten, lang 1.44, breit
0,25 und hoch 0,18 m, ferner
2 Central-Gewehre, Kaübex.
12 u. 16, 1 eiserne 1 Schiene,
3,50 in lang, 0,20 in hoch, so¬
wie 1 Bettstelle . 1164

Wjntel-WeWtt
Ar einen Jungen von 14—16
Jahren zu verkaufen a
Kl.Dotzheimerstr.26, 3. E., l. Mb.

Ein noch neuer
Winter-Paletot

'ch. Frack für schmale Figur ab¬
zugeben. Näheres 1007

Gr. Burgstraße 16, 1 r.

Wiltt jfkimumtrl,
hell, für Mädchenv. 16—18 I.

für 6 Mark zu verkaufen
Goldgasie 8, erster Stock.

Wl>m«schi»k« uni)
UnthSm,sy:

Ncrvbergstrahe21. 1149
Eine noch gute nnd leichte

Drehorgel
billig zu verkaufen, auch auf Ab-
zablung. Näh. Epp, d. Bl. 1069*

28 Michtlslmg 28.
AlleEortengebranchte

Oefen . Herde
billig zu verk. 6g. Jäger. 1023

und mehrere Plattöfen billig
zu verkaufen a

Goldgaffe  18 , Laden.

SchwarzerS-itzhun-
nnt weißer Brust entlaufen.
Wiederbr. gute Bel. Hoch » . 30.

rachtexemplar)
an guten Herrn abzugeben a

Mainzerstr. 66 , Part.
Mthlwiirmkri«»nt!.
Wellritzstr.10 , Hinth., 3. St.

« 6 , zwei kleine
schdu«Wohnungen, 1 Zimmer

mit Küche und Zubehör, aus sofort
zu vermchthen. _605

2 Zimmer als Büreau oder
Werkst, geeign. sof. z. verm. Näh
Wcnbogengaffe3. 1012

Herma««-raßk 20
3 Zimmer nebst Zubehör auf gl
ober später zu veryiiethcn. 871

Näheres dortselbst1 St . r.

Scmöailjlrosjk 28
2.Stock,Bdh., 3Zimmeru.
2 Kelleru. Zubehör auf
preisw. zu vermiethen.

gleich
694

sin kinderloses Ehepaar sucht
gegen Verwaltung ein.Hauses

oder Villa Wohnung. Off. v. Mittelb. schöne Wohn. 2 u. 3
KaHmp 30

"" n. avkiitelb. schöne Wohn. 2 u. i
1. 20 an d. Exp. d.Bl. 1082* Zim. Kücheu. Zubeh. z. verm

fiikcttSic
bei Aufgabe von kleinen
Anzeigen an diesesBlatt.
Sie sparen Geld und

haben Erfolg.

iiül

löinetlirrg 2j4,
Laden mit 1 Zimmer aus gleich
zu vermiethen. Derselbe eignet
ich fstr jedes Geschäft. Näh. bei
H. Zboralski. 4690

Alklpstgiajjk 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L. BehreuS , Langgasse 5.
ff»dlerstraffe 8 , 3. St . i., et»

schönes leeres Zimmer zu ver¬
miethen. 1132

Adlerstraße 13
3 Zimmer, 1 Küche, mit Glas¬
abschluß, .sowie1 Zimmer auf sos.
oder später zn vermiethen. 94
ff» dlerstraffe 17 , eine kleine

schöne Wohnung zn verm.
Näh. 2 St . 1927

Adlerstraße 50
Zim.u. Kellera. gl. z. vcrni. 878

Idterstraße 59
ist eine kleine Wohnung von zwei
Zimmern auf gleich zu verm. a

Albrmtstrche 3,
3. St ., 3 Zimmer nebst Zubeh.

gleicho. 1. Januar zu verm.
861 Näh. im Laden.

KaklArch 30, Atz.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh. daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

vermiethen.

große hcizb.
Mansarde zn

995
80 Dachwohn

2 Zimmer nnd Küche ans
sofort zn vermiethen._916
Wöderallee 16, find 2 sch'.
5^ heizbare Mansarden sofort zu
vermiethen, 1065*

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

piirriierg 37
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Räh. Vorderhaus 1 St . 4824
Hchachtstraffe 13 , Zimmer
£  und Küche auf gleich zu
vermiethen. 428

Zu vermiethen
aus gleich 1 Zimmer u. Küche.
Näh. Schachtftr. 4, Part . 760

Schachtstr. 13,
heizbare Maus, zu verm.  939

Schachtstratze SO
zwei heizbare Mansarden zü ver¬
miethen. _

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf gleich
zu verm. Näh. Vdh. Part . 481

.63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
gleich zu vermiethen.  149

IteiNgsse 18
BorderhaiH. Eine Dachwohnung
2 Zim. Kücheu. Zub. auf gleich
oder später zu verm. 1001
Lteiugaffe 25 , Dachwohnung
-0 mit Zubehör auf gleich zu
vermiethen. 854

StemMe 29,
Vorderh., 2 Zimmer, Küche und
Keller auf gleich zu verm. 459

Sttiiignlft 31
Dachzimmer an eine einzelne
Person sofort zu vermieth. 1167

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmör, Küche
und Keller auf gleich zu ver¬
miethen. 4701

Wellritzstraße7
hcizb. Mails , an einz. Pers. z. mit

MMtzßrHe 18
Hth. 3. St ., crh. reinl. Arbeiter
gute Kost und Logis. V

'Süii JO » hält ein-O/W rptnf Al'-r. !
und Logis.

reinl. Arb?
2601

Stallung
Adlerstraffe 56.

für 1Pferd
zu verm.

1039

MUa Aina.
Lcberbcrg 6.Lcbcrberg

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 1085

. straffe 37 , Part.,
ist ein gut möbl. Zimmer

mit oder ohne Kost zu verm. 518*

21
3 St . h. r., ist ein schön möbl.
Zimmer zu vermiethen.

DoWiimslr. 26
Mittelb. 1 St . l , erh. anständ.
Leute Kost, auch Logis. 812

elcnenstratze26 , Hth. 1 St
hachr., können 1 auch 2

reinl. Leute sch. Logis erh. 1087*

fjclriifnflt. 14,Kth.1,
erhält ein ansi. Fräulein schön
möbl. Zimmer. 1011*

Metzzksgassc 18.
erhalten zwei reinl. Arbeiter Kost
und Logis per Woche7 Mark.

MoWrch 12
Wttelb. 2. St . r,, .einfach möbl.
Zimmer sgfort zu verm. a

24 Wterstr. 24
xcchts, ein einfach möblirtes

Zimmer zu vermiethen. a

Wderstr.
chbnes gut möbl. Zimtner zu

Venn. Näh. Part , im Geschäft.

Kömerbttg, Jlcuünii
ist ein Zimmer mit oder ohne
Bett auf gleich zu verm. Näh.
Stcingasse2, Parterre. 1114
Qchachtstraffe 20.
«v möblirtes Zimmc
miethen.

2 St . l.
Zimmer zu vcr-

979*

ZchliWraße 26. p.
chön möbl. Parterre-Zimmer zu

verm. 1090* E. Reifenberger.

Schwülbalssklslr. 43
schön möblirte Zimmer zu bill.
Preise zu verm. «
Walra, „straffe 13
KO möbl. Zimmer, stn
billig zn vermiethen

1. St . l.,
straßenwärts,

1089*

WkbttMssc 50
Stg .. erhalten 2 anst. Leute

ein schönes Zimmer mit od. ohne
Kost. a
1Nellrttzstraffc 45 , Hinterh
fiV 3. St ., erhält ein Main
LogiS.

Mann
1097*

Mn ^Kchr^
jung, vermögend,

sucht Sfrllimg
in kaufmännisch. Betrieb, Lebens-
stellung bevorzugt. Cautionkann
in jeder Höhe gestellt werden.
Off. unter 82 b an die Exped.
d. Bl. 82b

Junger Mann
sucht in freien Stunden Be¬
schäftigung in schriftl. Arbeiten.
Wörthstraße7, 4. St . »

Junger strebsamer Mann, der
6 Jahre gedient, Sergeant ge¬
wesen, sucht irgend welche Ver¬
trauensstellung. 1018*

Näh. in der Exped. d. Bl.
Em starker Junge von 15 I.

furtjl KeMstigNz.
Lehrstraße2, 2. St . r . a
/Lin Mädchen empfiehlt sich in

Kleider- und Wäscheans-
besser« . Ob.Aarstr. 12,Frontsp.
Graves Mädchen aus besserer«*Familie sucht Stelle als Haus-!
oder Alleinmädchen. Näh. bei'
Fr . Volle, Bleichstr. 33, H. 1. St.
«Kine junge zuverl. Frau sucht!^ Monatst. o.ähnl.Stell.91.!
Castellstr. 10, Stb . Dachlog. 9401

®sr Acllmg LL
allhiü. Ford. p. Postk. SteL.-Aus-
wahlL«ui-isi-,Berlin-Westend.40b

Reisender , Ls
30 Jahre , resp. Erscheinung, ün«
verheirathrt, wird für dauernd
gesucht. Offerten mit
Lebenslauf sind an die Exped.^
d. Bl. unter W. 25 zu richten.!

Ein

Ir «lktr-Lehrli«z
für eine hies. Buchdruckerei
gesucht. Näheres zu er¬
fragen in der Exped des
Wicsb . General-Anzeigers

Knstzmtcr
(tüchtige Bankorbeiter) gesucht, e-
1141 Karlstraffe 30.

8iu SdjntiiifrlfiirliHg
gesucht bei Johann Keffler m
Affmannshausen. »

fcfirtitig gefüllt
bet F . Wcndler , Bau- und
Herdschlosser, Karlstraße 28. a

jwrtt« stlmMe«
für ein gemischtes Waarcngeschäft
in einem Landstädtchen am Rhein
gesucht. Off. bef. unt. L.  E.
die Exp. d. Bl.
NScb. evf. Frau sucht Skew

als Gesellschafterino.Kranken»
Vfleqerin. Gefl. Bestellungenn>!
990* Westendstr . 18 . H.

können das Kleider-UUU)vH machen unentgeltich,
erlernen. 997*

Schlichterstraße 11, 1. St . ^

litt LehrillDchen
mit guter Schulbildung gesucht
bei F . Mackeldcy , Wilhelm»
traße 32. ß

Mädchen gl
erlernen. Steingasse1, Part.  «

kansmdlM
Bl.

ges. Näheres
in der Exped.

94a
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Kr. 24* . MlttWvH

»« rlich-m Arrangement trefflich ausgestellt . — Einen feenhaften,
hrzaubernden Anblick bot der Wilhelms -Brunnen und die Theater-
zaffahrt für die, Allerhöchsten Herrschaften . Lebende Blnmen,
herrliche Blattpflanzen , alles magisch , electrisch beleuchtet , fesselte
selbst das verwöhnteste Auge , nicht minder schön war der
Curgarten und das gcsammte Curhaus . Jedes Blumenbeet
erschien in anderer Beleuchtung und aus tausend und abertausend
«on Jlluminationslämpchen und Bogenlichtern war die Fayad « des
Kurhauses tagshell erleuchtet und vor demselben strahlten in gol.
denem Lichtermeer die Namenszüge des Kaiserpaares . Unter den
vielen Geschäftshäusern , die noch ihr « ganz besondere Verehrung
für unser Herrscherhaus an den Tag legen wollten , ste alle auf¬
zuzählen ist unmöglich , verdient noch erwähnt zu werden die Firma
August Engel,  Taunusstraße . In seinen reichhaltig geschmückten
Schaufenstern prangten im Hintergründe unter kostbaren Blumen
»je Büsten unserer Majestäten , umgeben von dem Reichsbanner
«nd den schleswig -holsteinischen Landesfarben , zu jeder Seite von
einem goldenen Engel umgeben . Im Vordergründe sahen wir eine
wunderbare Zusammenstellung von Eonserven , Früchten , Alles er¬
strahlend in elektrischem Licht. Vom Hause des Herrn A . Engel
nach dem gegenüberliegenden Hause des Herrn Haas  zog sich
eine prächtige Guirlandc , aus der ca. 400 Glühlampen ihr Licht
spendeten, in der Mitte überragte eine buntfarbige Kaiserkrone die
Jiiitialen unseres Herrscherpaares . In der Webergaflc waren be¬
sonders elegant decorirt und zogen die Blicke der Menge angenehm
an die Fenster der Firma Homanns u . Froitzheim.  In der
Bärenstraße leuchtete schon von Weitem das mit Fahnen , Wimpeln
aller Art reichlich decorirte , erst kürzlich neu eröffnete „Wiener
Cafs Central"  dem Paffanten entgegen . In der Marktstraße
fielen besonders angenehm auf das Hcrrenconfectionsgesckiäst von
Herrn H . Wels,  welches unter lieblichem Blatt -Arrangement,
elektrisch beleuchtet , die Kaiserbüste zeigte , ebenso das Herren-
Confectionsgeschäft von Herrn Bruno Wandt,  wie ferner durch
den Schmuck seines Hauses von Blumen , verziert mit Hunderten
«on Lampions und Jlluminationsfiämmchen ' das Delicatessen-
Geschäft von Emil Grether,  Neugaffe , das Auge angenehm
fesselte. — Nicht aber nur im engen Stadtbezirk zollte man
überall Liebe und Dankbarkeit für den uns zu Theil gewordenen
Ehrenbesuch , sondern auch die Colonie am neuen Friedhof hat
herrlich geschmückt in der Erwartung , daß das Wetter bester wird
und die hohen Herrschaften dann der nächsten Umgebung die hohe
Ehre schenken werden . Eine Ehrenpforte ist errichtet , in deren
Mitte der Schmuck prangt : „Dem Kaiserpaar , dem Friedenshort,
Beut ihren Gruß , die Waldespfort . — Heute Abend findet die
Illumination des Rathhauses statt.

8 Wohlthätigkcit . Unsere Bitte für die armen Waisen¬
kinder in Mosbach ist in anerkennenswcrther Weise nicht uncr-
stllt geblieben . In unserer Expedition gingen ein : Bon Ungen.
Mk. 2 .— , von M . D . Mk . 1 .— , von Unzen . Mk . 3 .— . In Summa
Mk. 6.— . Den Spendern sagen mir im Namen der Waisen besten
Dank. Weitere Gaben werden gern in Empfang genommen.

* „Reiseerlebnisse in China und chinesische Er¬
ziehung" lautete das Thema eines Vortrags, den gestern Abend
8 Uhr im Lefeverein auf Veranlassung des ' Kathol . Lehrervereins
Herr Missionar I . Kohlhaas  hielt . Der Bortrag war äußerst
zahlreich besucht . In nahezu 1 ' /,stündigen Ausführungen verstand
cs der Redner , in äußerst interessanter und darum spannender Welse
den Versammelten ein so anschauliches , getreues Bild von einer
Reise nach China und alsdann insbesondere von dem Thun und
Treiben in den Hauptstädten desselben zu entwerfen , daß wohl bei
»llen Anwesenden gar manche der früher gehabten Ansichten von
chinesischen Verhältnissen , Sitten und Gebräuchen rc. der Wirklich-
keil entsprechend geändert und verbessert wurden . Ueberall merkte
man es dem gewandten Redner an , daß er nur Selbsterlebtes,
Selbstgesehenes vortrug . Seine Ausführungen galten den
Wohnungs - , Kleidungs - und Ernährungsverhältniffcn , den
Sitten und Gebräuchen der chinesischen Bevölkerung in
den von ihm besuchten Städten und sonstigen Orten,
der echte Chinese zeigt sich stets ruhigen Charakters
- ein Lachen ist ihm fremd — aufmerksam und ge¬
ölter . Mit Recht beklagt es Redner auf Grund an Ort und Stelle
selbst gemachter Erfahrungen , daß gar viele der Europäer , welche
auf Schiffen das chinesische Reich besuchen — Soldaten wie Kauf-
leute — leider gar manchmal ein solches Betragen zur Schau
kagen , daß sich der Chinese mit Verachtung vom Europäer ab-
wendet und bei etwaigen Bekchrungsversuchen züm Christenthum
hmivcist auf das schlechte Betragen der Europäer und dann lieber
-m Heidenrhum verbleibt als sich zu dem ihnen von Europäern
verkündeten Christenthum zu bekehren . Bis zum 8 . Lcbens-
lahr bleiben die Kinder ohne besonderen Unterricht . Dann werden
st- von deu Eltern eiuem Lehrer übergeben , der nun völlige Gewalt
Uber seine Zöglinge hat , sie selbst totschlagen darf , ohne daß ihnen
me Eltern etwas anhaben könnten , der Staat selbst aber würde in
solchem Falle nicht strafend eintreten . Mit 14 spätestens 16 Jahren
v-rhcirathet sich der junge Chinese mit der ohne von seinen Eltern
bestimmten 12 - bis 14jährigen Gefährtin . Als -ine der großen
fugenden des Chinesen gilt die Liebe und Dankbarkeit gegen
°>e Eltern , weßhalb auch im Lrziehungsgeschästc gerade auf die
Aneignung dieser Tugend besonderes Gewicht gelegt wird . Die
bekehrten Christen schildert Redner als dankbar , fleißig und treu
Wgiös . Lange anhaltender Beifall lohnte den Redner , dessen Aus-
Mhrungen , was auch vom Vercinsvorsitzendeu betont wurde , speziell
bcn anwesenden Lehrern ein reiches Material zur Verwendung
Unterrichte bot.

I = BrilitÄr - ienstnnchrichtcn . Durch Allerh . Cab .-Ordre
bom 18 . d. M . ist Herr Obcrstlieutenant v. K l o e d e n , bisher
«ommandcur der Nntcroffizierschille in Biebrich unter Verleihung
ms Ranges und der Gcbührnissc eines Regimentskommandeurs,
rum Konunandeur des Landwehrbczirks Berlin II . ernannt worden.
Dieses Bezirkskommando , sowie dasjenige Berlin I . (bis vor Kurzem
Mdwehr -Rcginient Berlin I . und II . genannt ), find die einzigen
u> der Armee , welche von aktiven Offizieren befehligt werden . —
«u Stelle des genannten Herrn ist Herr Major v . T r e S k d m
b"m Königin -Augusta -Garde -Grenadier -Regimcnt Nr . 4 , als Kom¬
mandeur der Unterofsizierschulc nach Biebrich versetzt . Ferner ist
^econdclieutcnant H u m s e r vom Grenadier -Regimeut Nr . 10

Kompagiiie -Offizier zur Bicbrichcr Unlcrofsizicrschule koniman-
m-rt worden.

* Rtzrindampfschifffahrt . Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft. Vom 20 . October ab verkehre » die . Dainpfboote wie
Vstl : ab Biebrich rheinabwärts Vorm . 8 , 10 */ , ll ‘/2 Uhr , ab
Gebrich rheinaufwärts 10 1/2 Vorm ., 1 und 5 Uhr Nachm.
, — Eine allgemeine Schuhmachermcister -Vcrsamm-
1**8 für Hessen-Nassau fand am Sonntag Nachmittag unter
bor Leitung des Bundcsvorsitzenden Hcrin Figgc aus Köln  in
bsst „Drei Königen " statt . Derselben vorangegangen war in der
aadiischin Geiverbeschule eine Conscrenz der seiner Zeit gewählten
Kommission für  F a ch z e i ch n e u für das Schnh-
"achergewerbe. Das Resultat dieser Berathungenwar,

Wiesbadener General -Anzeiger.
bast die vorgelegten Vorlagen nicht ganz vollständig feien und in
erster Linie eine feste Reihenfolge der Zeichenvorlagen festgestellt
werden müffe . In einer zweiten Conferenz soll dann eine von
unparteiischen Fachmännern gebildete Commission den Lehrplan
festsetzen. Die Versammlung in den „ Drei Königen " eröffnete der
Obermeister der hiesigen Schuhmacher -Innung Herr U i h l e i n
mit einem Hoch auf den Kaiser als dem Schirmhcrrn des Hand¬
werks . Der ^Bundesvorsitzende Herr F i g g e beleuchtete in längerer
Rede den Rückgang des deutschen Handwerks durch die schranken¬
lose Gewerbefreiheit . Die zwangsweise Zusammensührung des
Handwerks , der der Befähigungsnachweis unbedingt folgen müffe,
fei die erste Forderung auf allen Handwerkertagen gewesen . Die
Agitation hiergegen gehe von Nnhihaiwiverkern aus . Darau
wurde einstimmig folgende Resolution angenommen : „Die heutige
Versammlung der Schuhmachermeister von Hessen -Naffau in Wies¬
baden erklärt sich einverstanden mit dem vom Minister v. Berlepsch
entworfenen Gesetzentwürfe , betreffend die Organisation des Hand¬
werks , sowie mit den Abänderungsvorschlägen der in Berlin statt¬
gefundenen Handwcrker -Conferenz der Jnnungsverbände und des
Deutschen Handwerkerbundes in München . Die Versammlung
protestirt dagegen , daß der Herr Rechtsanwalt Dr . Bergas und
Herr Oberlehrer Lautz aus Wiesbaden das Rech : gehabt hätten,
auf dem Gewerbevereinstage in Stuttgart im Namen sämmtlicher
naffauischen Handwerker zu sprechen ."

* Die Feier des 80jährigen Geburtstages des Feld
gcrichtsschöffen Herrn Thon  am vergangenen Sonntag ist in
schönster Weise verlaufen . Zunächst brachten Kinder . Enkel und
Urenkel ihre Glückwünsche dar ; dann folgten entferntere Verwandte,
Freunde , Bekannte , Vertreter von Vereinen , Körperschaften rc. in
einer Zahl , welche den besten Äewris gibt von den großen Sym-
pathiecn , deren der Gefeierte sich in weitesten Kreisen erfreut . Gegen
10 Ubr erschien das Feldgericht in eorpors unter der Führung
des Herrn Beigeordneten Körner , um seine Beglückwünschung dar.
zubringen und zugleich eine von den Herren Gebrüder Petmecky
in künstlerischer Vollendung ausgeführte Adreffe folgenden Wort¬
lauts zu überreichen : „Hochverehrter Herr Thon ! Sie vollenden
heute Ihr 80 . Lebensjahr . Zu diesem seltenen Feste bringen wir
Ihnen , unserem langjährigen lieben Kollegen , die herzlichsten Glück¬
wünsche dar . Möge es Ihnen durch Gottes Huld beschiedcn sein,
noch lange Zeit in Gesundheit und Zufriedenheit unter uns zu
weilen , Wiesbaden , den 18 . Oktober 1896 . Das Feldgericht ."
(Folgen die Unlerschriften .) Herr Stadtrath Weil gratulierte in
seinem eigenen Namen , wie demjenigen des Kuratoriums von dem
landwirthschaftlichen Institut Geisberg , Herr Feldgerichtsschöffe
Dietz namens der Bürgerschaft , Herr Bürgermeister Heß für sich
als Mitglied des Feldgerichts , die Herren Rechtsanwalt Dr . Alberti
und Knefeli für die Wahlvereine der freisinnigen Bolkspartei in
Naffau.

* Wiesbadener Beamten -Verein . Nach längerer Pause
fand Samstag , den 17 . d. M ., im Saale des Kathol . Gesellen
Vereins , Dotzheimerstraße , wieder einer der so beliebten Familien
abende statt . Die Bctheiligung war eine so große , daß der ganze
Saal gefüllt wm: , es hat sich aber der Besuch gelohnt , denn das
Gebotene kann nur gut genannt werden . Die mitwirkenden Frau-
leins Seeger , Popp und Hasselmann , sowie die Herren Stilgcr und
Schrodt ernteten für ihre Gesangs - bezw . Po -saunenvorträg « reichen
Beifall . Den Tanzlustigen war ebenfalls genügend Gelegenheit
geboten , der edlen Tanzkunst zu huldigen.

* Für das Bismarck -Denkmal gingen ferner ein: durch
Hrn . Reqierungsrath Kantel von Hrn . Gerichtsassessor Spies -RüdcS
heim 10 M.

**  Unglücksfall . Ein Bäckergehilfe des Bäckermeisters Völker,
Wellritzstraße 48 , warf unvorsichtiger Weise eine Patrone ins
Feuer . Dieselbe explodirte und drang dem Unglücklichen in den
Leib , sodaß seine sorfortige Uebcrführung ins Krankenhaus noth-
wendig wurde . Man hofft den Mann durch eine Operation am
Leben zu erhalten.

Witn, Km- m» Pfmfönft.
* Residenz . Theater.  Da das feine Lustspiel „Gräfin

Fritzi " des geistreichen Feuilletonrsten Blumenihal bei seiner Aus¬
führung am letzten Freitag einen der größten Caffen -Erfolge er-
zielte , seitdem es hier aus dem Rcpertoir ist, so sieht die Direktion
sich veranlaßt , dasselbe, auch auf die vielen Nachfragen hin , am
Mittwoch Abend noch einmal aufs Programm zu setzen. Das
Spiel der Herren Schnitze , Jordan und Schwartze sowie der Damen
Schaffer und Ernst versetzt die Zuhörer immer wieder in die ani-
mirteste Stimmung . — Für das erste Auftreten von Frau Direktor
Ranch in der Festvorstellung am Donnerstag gibt sich schon lebhaftes
Interesse kund.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Schwurgerichtssitzung vom 20 . Oktober.

Betrügerischer Bankrott resp. Beihülfc dabei . Bor
Gericht erscheinen der Glaser und Gastwirth Friedrich Lotz von
Katzenelnbogen , sein Schwiegersohn , der Schreiner Philipp Ehr.
Heckelmann,  sowie seine Tochter , die Ehefrau des letzteren,
Marie Wilhelminc geb. Lotz , von Heringen . Lotz gerieth im Herbst
vorigen Jahres in Zahlungsschwierigkeiten , und unterm 16 . Oct.
verhängte , seinem Antrag gemäß , das Amtsgericht zu Katzcneln-
bogen über sein Vermögen den Concurs . Unmittelbar vorher nun
soll L . sich, um seine Gläubiger um die Befriedigung für ihre
Forderungen zu bringen , sich fast seines ganzen immobilen und
mobilen Besitzes entäußert haben . Ein Grundstück in der Gemeinde
Mansfelden „ verkaufte " er für 2000 M . unter der Festsetzung der
direkten Baarzahlung an seinen vollständig mittellosen Schwieger¬
sohn , 3 Malter Roggen brachte er zu einem Müller , die Mobilien,
Heu , Stroh , Kartoffeln , Holz rc. ließ er ladungsweise ebenfalls
nach Heringen zu seiner Tochter schaffen , und endlich verkaufte er
verschiedene Handschmaschinen , Stroh , Heu , ein Faß rc . an andere
Leute . Für die Gläubiger blieb außer einigeni alten , fast werth-
losen Gerümpel , kaum etwas zurück . — Die Angeklagten versichern
heute , vollständig schuldlos zu sein . L . will zur Zeit der Abschie-
düngen noch nicht von der Unvermeidlichkeit ' des Hercinbruchs der
Katastrophe über sein Vermögen überzeugt gewesen sein und auch
nicht die Absicht gehabt haben , Jemanden zu hintergehen . H . und
Frau versichern , nur ihr Eigenthum erhalten zu haben und Ge¬
schenke, wie auch früher schon. 28 Zeugen sind heute geladen.
Die Verhandlung wird voraussichtlich bis in den Abend hinein
währen.

der Umgegerrb.
8 Kloppcnheinr » 19 . Oct . Die Man ! - „ nd Klauen¬

seuche  ist auch unter dem Zuchtbnllcndcstaiide der hiesigen Ge¬
meinde amtlich sestgestcllt und infolge dessen ist die Sperre des
betreffenden Gehöftes angeordnet worden.
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X Biebrich , 19 . Oct . In der Nacht von Samstag anl
Sonntag wurde in das Krankenhaus an der Franksurterstraße ein¬
gebrochen . Dem Diebe fielen verschiedene Eßwaarcn , wir Brod,
Wurst , Butter , Käse rc. zur Beute . In derselben Nacht wurden
aus einem an dem Friedhofsweg liegenden Hause verschiedene
Flaschen Apfelwein gestohlen . Die Dermuthung liegt sehr nahe,
daß man es bei beiden Diebstählen mit ein und demselben Thäter
zu thun bat , der seinen Appetit nach einem frugalen Mahle aus
diesem gesetzwidrigen Wege gestillt hat . Leider ist eS, der „Tgsp ."
zufolge , noch nicht gelungen , des Thäters habhaft zu werden . —
Herr Jakob Mauß von hier hat seine an der Dotzheimerstraße hier
belegcne Hofraithc und Gartenbcsitzung für 15,000 Mk . an Herrnfriedlich Wagner von Mörsch bei Frankenthal verkauft.—Durch

auf ist das der Frau Georg Beer Wwe . gehörige Wohnhaus
Wiesbadenerstraße Nr . 21 an Herrn Schreinermeister Johann
Martin Schmidt dahier übergegangen.

)+ ( Wirker, 19. Okt. Trotz des schlechten Wetters hatten
sich zu der heutigen Versammlung des landw . Wanderkasinos für
den Landkreis Wiesbaden von hier und Weilbach eine große Zahl
von Jntercffenten eingefunden . Gegen >/,5 Uhr eröffnete der Vor¬
sitzende Herr C . G . Goßmann -Kloppenheim die Versammlung mit
einer kurzen , kernigen Ansprache , worin er aus die hohe Bedeutung
der Landwirthschaft hinwies . Redner betonte u . a . , wie auch die
Staatsregicrung gerade in letzter Zeit bemüht sei, die Landwirth¬
schaft zu erhalten und zu fördern . Nach dieser mit Beifall auf¬
genommene n Ansprache erhielt Herr Förster Ilgen das Wort zu
seinem Bericht über die Allgemeine deutsche Obstausstelluvg zu
Caffel . Recht eingehend und in verständlicher Weise wußte Herr
Ilgen den Anwesenden die Caffeler Ausstellung zu schildern.
Jntereffant war auch zu hören , daß dem landwirthschaftlichen
Wanderkasino trotz der großen Zahl von Concnrrenten in der Ab¬
theilung 65 der 1 . Preis , die große , silberne Medaille znerkannt
wurde . Weiter theilte Redner mit , daß der Krcisobstbaulehrer Herr
Grobben für den Plan eines Formobstgartens ein Ehrenpreis
(prachtvolles Oelgemälde ) und für eingemachtes Obst , hergestellt in
den vom Casino veranstalteten Obftverwerthungsknrscn , eine bronccne
Medaille erhalten habe , daS feien Erfolge über alles Erwarten.
Nunmehr erhielt nach einer kleinen Pause der Kreisobstbaulchrer
Herr Grobben -Wiesbaden das Wort zu seinem Bortrage über An¬
pflanzung junger Obstbäume . Dom rein praktischen Standpunkte
aus besprach Herr Grobben alle diejenigen wichtigen Fragen , die
der Obstzüchter bei der Pflanzung beachten muß , wenn er einen
dauernden Erfolg von seinen Bäumen haben will . Wir wollen der
Kürze halber hier ans diesem interessanten Vortrage nur hervor¬
heben , daß Redner speziell vor dem zu tiefen Pflanzen der Obst¬
bäume warnte . Einmal blieben derartig gepflanzte Bäume für die
Dauer unfruchtbar , dann würden aber die Acpfelbäume insbesondere
sehr bald krebskrank werden . Auch über die beste Zeit zum An¬
pflanzen und zum Beschneiden der Krone äußerte Herr Grobben
sich sehr eingehend . Demnach solle man in gutem Boden mit
mildem Klima im Herbst , in feuchtem , naffen Boden und rauhem
Klima jedoch im Frühjahr pflanzen . Bei Kernobst wurde empfohlen,
den Schnitt erst im Jahre nach der Pflanzung vorzunehmen,
während beim Steinobst der Kronenschnitt gleich im ersten Jahre
zu geschehen hätte . Beiden Rednern wurde reicher Beifall gespendet.
Auch die Diskussion , die sich an diesen Vortrag schloß , war äußerst
lebhaft und interessant . Nachdem sich noch verschiedene Landwirthe
als Mitglieder im Casino hatten ausnehmen lassen , schloß der Vor¬
sitzende etwa gegen halb 7 Uhr die Versammlung.

2 . Limburg , 18 . Oct . Gelegentlich der in voriger Woche
hier tagenden „freien evangelisch -socialen Conferenz für den Bezirk
Wiesbaden " traten die Freunde der „Hilfe " , der „Zeit " und des
„Volk " zu einer Besprechung über die Beschickung der für den No-
vember nach Erfurt zufammengerufenen Vertreterversamm-
lung  zusammen ; auch Mitglieder der im Sommer begründeten
„ev .-christlich-socialen Bereinigung " nahmen an der Besprechung
theil . Die Versammlung als sulche hielt sich nicht für befugt , für
die 7 Reichstagswahlkreise des Bezirks die je 5 Vertreter zu wählen,
die für die Erfurter Versammlung erwartet werden , sondern be¬
schloß, an Vertrauensmänner in den einzelnen Wahlkreisen das Er¬
suchen zu richten , daß diese für ihren Kreis , womöglich vor Ende
des Monats , unter polizeilicher Anmeldung je eine Sonderver-
samnilung berufen sollten , der die Wahl der betreffenden Vertreter
für die Erfurter Tagung überlassen werden müffe . Für die
größeren ansgcstreckteren Wahlkreise , wie den Dill - und Oberwester»
waldkreis , wurden je zwei Versammlungen in Aussicht genommen.
Für diese Versammlungen wird empfohlen , Wünsche für den Pro.
grammentwurf und die Organisaiion zur Sprache zu bringen
Pfarrer nur zum geringeren Thcile als Vertreter zu wählen und'
die Kosten der Kreise sür die zu wählenden Vertreter — bis zu 5
für jeden Wahlkreis — auf Kosten der Versammlung zu über¬
nehmen . Die Namen der gewählten Vertreter sollen direct bei der
Expedkkion der „Hilft " in Frankfurt a . M . angemeldct werden.
Die letztere hat sich öffentlich bereit erklärt , jedem abgeordneten Ar¬
beiter eine Reiseunterstützung von 15 M . zu gewähren . Von
Seiten der speciellen Freunde des „ Volk " wurde ausdrücklich der
Wunsch ausgesprochen , trotz ihrer besonderen Beziehungen zu
Stöcker sich an der Bewegung betheiligcn zu können , was keinerlei
Widerspruch fand . Für die erstrebte Organisation sieht man in
den jetzt ziisammenzurufcndcn Wählerversammlungen die Elemente
und für das Programm wünscht man wenige , knappe Grundsätze,
den Ausbau der Einzclpunkte aber durch die provinziellen Ver¬
einigungen.

X Weilburg , 18 . Okt . Gestern Abend gegen 11 Uhr
fuhr ein Sohn des Herrn Holzhändlers Schäfer  von Hasselbach
in Begleitung eines Verwandten von hier nach Hanse . Als die¬
selben in die Nähe von Haffelbach kamen , wurden die Pferde scheu
und kamen ins Rennen . Die beiden Jniaffen des Wagens sprangen
von demselben und versuchten die Pferde zu halten , wobei der un¬
gefähr 60jährige Verwandte umgerisscn , eine Strecke mitgeschleift
und ihm schließlich der Wagen über den Arm ging , während Schäfer
mit einigen Hautabschürfungen davonkam . Herr Hosrath Dr.
Büsgen leistete noch in der Nacht ärztliche Hülfe.

X NßmaunShansen , 19 . Okt . Die Lese der rothen Trauben
nimmt bei dem anhaltenden Regcnwcttcr einen langsamen Fort¬
gang . Die kleineren Weinbergsbesitzer haben ihre Trauben bereits
eingeheimst und auch verkauft . Für das Viertel oder 8 Liter ge¬
mostete Trauben stellte sich der allgemeine Preis auf Mk . 6 .50 bis
Mk. 7 . In 1895 stellte sich das Viertel auf 11 und 12 Mk . In
einigen Weinbergen war die Fäulniß sehr stark eingetretcn , daher
der Ertrag gering , in anderen dagegen die Ernte ziemlich reichlich
und größer als voriges Jahr . Der diesjährige Most wiegt noch
Oechsle 80 bis 87 Grad . Die Trauben find süß , wenn auch nicht
so wie in besseren Jahren.

X Frankfurt , 19 , Oct , Die Wittwe Claus , die Inhaberin
des „Eifenbahnhotels " , welche am Tage vor der Gcrichtsverhand-
lung gegen sie und den Criminalschutzmnnn May nach der Schweiz
entflohen war , ist hierher zurückgekehrt . In Basel batte sie das
Orificii gegen den May gelesen und hatte daraushii -. an die hiesige
Behörde ein Schreiben gerichtet , in welcheni sie ihre Rückklinst an-
zeigte und bat , das Verjähren gegen May wieder aufzunehmen
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da 5k ihn entlasten könne. Sie ist in der That zurückgckehrt und
wurde fofort in Untersuchungshaft genommen.

X Groß Gersn , 19. Okt. Bei einem am Samstag in den
Groß Gceaner-Dornheimer Waldungen vbgehaltcnen Jagen er schvst
der Landwirth Schuchmann aus Krnmstad: den 12 Jahre alten
Knaben Philipp Grimm au? Dornhcim ans Unvorsichtigkeit. Bon
Gewissensbissen geplagt, soll sich Schuchmann in der Nacht von
Samstag auf Sonntag erhängt haben.

üderlassio, abkr die europäischen Machte ernennen einen
Fürsten , um die Stadt mit einem Theile Klein-AsienS ;u
"ermatten , Fr nkr ich erhält Helena und England setzt sich
definitiv in tzgyvie» fest.

d'tlkUrlMt«vd lkhte Uachrilhitn.
sss .Berlin , 20. Oct. Ueber die heutige Zusammen¬

kunft Kaiser Wilhelms mit dem Zaren,  wird der„Boff.
Ztg." aus diplomatischen Kreisen berichtet, daß die Begegnung
einem vom Zaren geäußerten Wunsche entsprochen habe. Kaiser
Nikolaus habe nach seiner Rückkehr aus Frankreich das Bedürfniß
cmpfiniden, sich mit Kaiser Wilhelm wieder auszusprechenund
einer Mißdeutung des Pariser Besuches vorzubeugcn. Man glaubt,
daß die Zusammenkunft der beiden Kaiser ans jene Kreise Frank¬
reichs, die noch immer der Zarenrcise eine Spitze gegen Deutsch¬
land unterschieben, ernüchternd wirken wird.

B§* Berlin , 20 . Ott . Der Colonialrath  ge
nehmigke in seiner gestrige» Plenarsitzung die Etats für
Deutsch-Ostafrika, Kamerun uud Togo . Bezüglich des
Etat - für Südwest -Afrika wurde mitgetheilt» daß derselbe
dem Eolonialrath nicht mehr vorgelegt werden wird . Frhr.
v. Nichthosen, der künftige Colonial-Director . gab die Er¬
klärung ab, daß er sich die Förderung der Colouinlpolitik
angelegen fei» lassen werde. Die nächste Sitzung findet
heute Nachmittag statt . Der Kolonialrath gedenkt zu Ehren
Dr . KapserS am Donnerstag ein Festessen zu veranstalten.

-j - Berlin , 20 . Oct. In der deutschen Colonial-
ge feilsch oft  hielt gestern Abend der Afrika-Reifende,
Professor Schweinfurth , einen Bortrag über den Sudan.
Unter der zahlreichen Zuhörerschaft befand sich Major
von Wißmann , Freiherr von Richthofen, Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg, sowie Vertreter sämmtlicher
ReichSämter.

** Berlin , 20. Oct. Gestern wurde ein Mann verhaftet,
auf den die Beschreibung eines der an der Ermordung d e S
Justizrath Levy  betheiligten ManneS paßt und dessen Kleider
blutige Flecken zeigten.

lH Gera , 20. Oktober. Der einzige socialistische
LandtagsabgeordneteLahn ist gestorben.

? Madrid , 20. Oct. Das Leben Generals
B l a n co, gegen welchen ein Giftmord  geplant
war, ist jetzt außer Gefahr. Derselbe erhält jedoch
anonyme Briefe, m welchen ihm mit dem Tode ge¬
droht wird.

— London , 20. Oktober. Unter dem Vorsitze
des Bischof» von Rochester  fand gestern Abend
ein großes Protest Meeting  gegen die armenischen
Grmelthaten statt. Einige hervorragende Staatsmänner
waren dazu etngeladen, hatten sich aber nicht eingefundm.
Es wurde ein Brief Gladstones verlesen, in welchem
derselbe seine früheren Angriffe ans den Sultan wiederholt.

Ö London , 20. Oct. »Morning Post* schlägt heute
folgende Lösung der orientalischen Frage  vor.
Griechenland soll Kreta und einige griechische Inseln
erhalten . Deutschland einen seiner zahlreichen Fürsten znm
König der Helenen anmelden, Macedouien wird ein Fürsten-
tbmn wie Bulgarien , Constanttnopel wird dem Sultan

Neues aus aller Welt.
— Paris , 19. Oct. Die Polizei verhaftete heute Nacht den

Bnchbaltcr Andebrand,  der vor kurzem im Credit Lyonnais
100 . 000 Frcs . gestohlen  hatte . Man fand bei demselben noch
96.000 Frcs. vor.

- Die Lichtstärke der elektrischen Lenchtthürme.
Wenn früher bei Verwendung von Rüböl aus den Lcuchtthürmcn
eine Flamme erzeugt wurde, die eine Intensität von 6000 Normal¬
kerzen hatte, so wurde dies fast als ein Wunder betrachtet. Durch
den Bau elektrischer Lcuchtthürme wurde jedoch schon eine Leucht¬
kraft von 60000 Normalkerzen erzielt und als 1881 der elektrische
Leuchtthurm bei Marseille umgebaut wurde, stieg die Leuchtkraft
bereits auf 127000 Kerzen. Damit noch nicht zufrieden, wurden
die verschiedenen Fortschritte der Optik und andere Vervollkomm¬
nungen vereinigt, wodurch eine Leuchtkraft erzielt wurde, welche
900000 Normalkerzen gleichwerthig ist. Nach Mittheilung des
Patent-Bureau Betchc, Berlin 8 , ist es nach neueren Versuchen
gelungen, die Lichtintensität auf 2500000 Kerzen zu steigern und
soll der Leuchtthurm von La Häve Havre der erste sein, der dies
mächtige Licht bis zu den Grenzen des atlantischen Oceans sendet,
ein Licht, dessen Reflex noch an der Südküste Englands wahrzn-
nehmen sein dürste.

— Ein französischer Erfinder hat, wie da? Patent-
Bureau Betche, Berlin 8 , berichtet, an einem gewöhnlichen Bleistift
eine kleine Glühlampe  angebracht znm Gebrauch für Reporter,
Stenographen re., die in der Nacht Aufzeichnungen zu machen
haben. Die kleine Batterie wird in der Tasche mitgeführt; die
Drähte gehen im Aermel entlang bis znm Bleistift in der Hand.

Namili'en-Uachrichken
jeder Sri , insbesondere sämmlliche Geburten.
Todesfälle , Aufgebot etc. in Wiesbaden und
Umgegend

werden zuerst publfflrt
und finden zweckmäßigste Verbreitung durch den

Wiesbaörner
General-Wn;eiger>

da derselbe als amllicheg Srgan der Stadt
Wiesbaden allein die amtlichen Mitkheilungen
des hiesigen königlichen Standesamts und vieler
Gemeinden der Amgrgend erhält, und sie noch
am leiben Tag znm "Abdruck bringt.

Aämmtlichr übrigen Blätter drucken Sief»
MMheilungen des General-Anzeigers erst später
nach. Die Bezeichnungen eines hiesigen Blattes
als „Organ für amtlichere. Bekanntmachungen",
oder „billigster Anzeiger Wiesbadens ", Alleiniger
Wohnimgssnzeigrr " , „Alleiniges Instriions-
Organ " gehören zu den Reklamemitteln, di»
sich als

unlauterer Wettbewerb
Kennzeichnen und lediglich eine

Täuschung öes Dublikums
bezwecken.

Unserer heutigen Gcsammt-Auflage liegt eine
Empfehlungskarte der Firma Conrad
& Hamborg , betr. Tucheu. Buxkins, bei,

worauf wir unsere geschätzten Leser hiermit besonders aufmerksam
machen.

Auch in dem gastfreiesten Hause werden unerwartete
Mittagsgäste von Seiten der Hausfrau meist mit ziemlich gemischten Ge-
fühlen empfangen. Verlangt man doch von ihr, daß sie für den
unvorhergesehenen Fall Rath schaffe und scheinbar mühelos ein
ausreichendes und schmackhaftesMahl rüste. Allerlei Fleischgerichte
find schnell zu bereiten, nur eine gute Fleischbrühe, die stunden¬
langes Kochen erfordert, läßt sich nicht so leicht beschaffen. Da
bietet denn Liebig's Fleisch Extrakt die willkommenste Aushülfc.
Verschiedenes Grünzeug in Salzwaffcr gekocht, durch ein Sieb ge-
trieben, mit reichlich Liebig's Fleisch-Extrakt vermischt und zuletzt
mit einem Ei abgezogen, ergiebt eine prächtige Suppe, mit der die
Hausfrau sicher  Ehre einlegen wird._ _

S'see,
Wulst.

«Ilt luifcnncn
kauft

S. Landau,
1184 Metzgergaffe 31.

Zu verrmetheu eine
Wohnung

mit dem neuesten Comfort cm§=
gestattet, Salon, Wohn-, Schlafe
und Badezimmer nebst Zubchö-
Sämmtlichc Räume werden elek¬
trisch beleuchtet 1107*

Vitts Christiana,
am Bahnhof Dotzheim.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 21. Oktober 1896. 226. Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement.)
Auf Begehre ».

A >' da.
Große Oper mit Ballet in 4 Akten. Text von A. Ghislanzoni,

für die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz.
Musik von G. Verdi.

Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.
Herr Ruffeni.
Frl . Brodmann.
Frl. Korb.
Herr Krauß.
Herr Schwegler.
Herr Müller.
Herr Nowack.
Herr Rudolph.
Herr Aglitzky.
Herr Dr. Wendschuh.
Herr Spieß.

Der König
Amneris, seine Tochter
Aida, äthiopische Sklavin,
Rhadamss, Feldherr
Rhamphis, Oberpriester ,
Amonasro,Königv.AethioPien,Aida's Vater
Ein Bote

SS. )»»- : :
SL)
Eine Pricsterin . . . . Frau Appelt-Pennarini.
Große des Reichs, Hauptleute, Leibwachen, Krieger, Priester und
Pricsterinnen, Bajaderen, Negcrknaben, gefangene Aethiopier,

Sklaven, Volk.
Die Handlung spielt in Theben und Memphis zur Zeit der Pharaonen.

Vorkommende Tänze und Grnppirungcn
arrangirt von Annetta Balbo, ausgeführt von dem gesammten

Ballet-Pcrsonale.
Dekorative Einrichtung: Herr Schick, kostümliche Einrichtung:

Herr Raupp.
Nach dem 2. und 3. Atte findet eine länger« Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 10 Uhr.
Donnerstag, den 22. October 1896. 227. Vorstellung.

5. Vorstellung im Abonnement 8.
Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Ihrer Majestät der

Kaiserin und Königin.
JubelOuvcrture von C. M. v. Weber.

Minna von Barnhelm.
Lustspiel in 5 Akten von G. E. Lessing.

Regie: Herr Köchy.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 2Ö. October*
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Aazeig er »**.)

Staatspapier».
4 . Retehaanleihe . , 108,75
S'j, do. . . 10380
8 . do. . . 87,60
4 . Presss. Consols , 103.85
3»/, do. . . 103 80
3 . do, . , 98,20
5»/, Griechen , , 29,80
6°/0 Itai. Rente. . . 87,10
4°/0Oest. Gold-Rente , 103,40
4llt , Silber -Rente
41/, Portug. Staatsanl.
4*/* do, Tabakaal.

85,80
89,40
94.60
2609

100,20
4 . » äussere An],
6 . Rom. ▼. 1881/88 .
4 . do. r. 1890 . .
4 . Russ. Consols . .
5 . Serb. Tabakanl. .
5 . , Lt.B.(Nisoh-Pjr.)

,5 . , St.-R.-B. H.-Obl.
4°/0 Span, äussere AnL
5% Türk, Fund- ,
5°/, do. ZoU- „

■1®/, do. . - . « .
4"/0 Ungar. Gold-Rente 102 80
4‘/s » Sb. , t.  1889 103,80
41/1 » » 8ilb, , ,
5°/0 Argentinier 1887
4*/j » innere 1888
41/, „ äussere.

102.60

58.00
86,70
87.00

4°/0 Unif . Rgypter
3*/, Priv. , . .
6°/, Moxicaner äussere
5°/, do. E.-B (Teh.)
3•/„ do. cons.inn,St.

86,80
68 ,—
53,40
68,80

103,50
101,60
89,80
81.70
28.70

Stadt-Obligationen.
31/, abg. Wiesbadener 101,40
3°/, 1887 do 103,—
4°/. do. t . 1896 102,40
41/, 1686 Lissabon 69,20
Vf  Stadt Bon lfYlU. «.

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank, 158,—
Frankl. Bank , 179,50
Deutsche Eff.-W.-Bank 116,—
Deutsche Vereins- , 120,80
Dresdener Bank . . 124,70
Mitteldeutsche Cred.-B. 111,80
Nationalb. 1. Deutschi. 139 80
Pfälzische „ , 138,70
Rhein. Credit- , 134,50

, Hypoth.- , —,—
Württemb. Verbk. , 148,70
Oest. Creditbank . 310.25

Bergwerks-Aetlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 157,—
Concordia , , , . 202,90
Dortmund Union-Pt. , 38,70
Gelsenkirobener. , . 168,60
Harpener . 164,80
Hibernia . 174,—
Kaliw, Aschersleben . 139 20

do. Westeregeln , 166,50
Riebock, Montan . . 183,00
Vor. Kön. und Lanrah, 158,50
Oesterr. Alp. Montan 71,20

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Gee, . 227, -
Anglo-Cont-Guano . 170,50
Bad, Anilin.- u. Soda 427,—
Brauerei Binding , . 223,00

, z. Hsßighaus . 71.—
, z. Storch(Speier) 138,80

Cementw. Heidelberg, 160,70
Frankf. Trambahn. . 265,—
La Velooe Vorz.-Act. 106,50

de. 8tamm-Aot. 102,50
Brauerei Eiohe (Kiel) 183,90
Bielefelder Masohf. ■836,—
Chem. Fahr. Griesheim 261,50

- - Goldenberg 169,—
kl ,  Weiler , , 286,—

U, Gotd u. Sitb.-8on. 259,50
Farbwerke Höchst . 435,70
Glasind. Siemens . . 195,00
intern. Banges. Pr.-Aot. 178,—

. , St.- , 173,00
, Elektr.-Ges. Wien 129,50

Nordd. Lloyd . . . 109,90
Verein d. Oelfabriken 100,10
Zellstoff, Waldhof . . 219,90

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . U7,70
Pfäl«. . . .
Dux, Bodenbaoh . . —.—
Staatsbahn . * * • 306.78
Lombarden , , , . 88,87
Nordwesth, , . , . 231, -
Elbthal . . . . . 239,76
Jura-Simpion . . . 93, 0
Gotthardbahn , > 16140
Schweizer Nord-Ost . 126,30

, Central. > 131 50
Ital. Mittelmeer . . 92 90

„ Merid. (Adr. Netz) 118,80
Westsicilianer . . . 68,—
sub Prinoe Henry . . 85,20
Eisenbahn-Obligationen.

4°/, Hess. Ludwigsb. . 99,70
4»/„do.v.81(31/,101.40) 99.80
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u, Maxbahn . —,—
4°/, Elisabethb.steuerf, 102,70
4*/, do steuerpfl. 99,40
4°/, Kasch. Odb.-Gold 101,70
4«/, do. Silber 84,20
5°/, Oest. N»rdwe»tb. 114,30
5°/, , Stidb. (Lomb.) 109,60
3°/, , do. . . , 78,-
5°/, . Staatsbahnv . —»—*
4°/, Oest. Staatsbahn, 103,93
3*/e . do. l-vm . 94.W
3°/. , da, IX. 92 AO

8“/, Oest. do. 1886 . 91,10
J°/0 . do . (Eg.-Nr.) 93,30
4% Prag Duxer in 8. 111,00
4°/« Rudolfbahn, . . 64 8̂0
3°/0 Gar. Ital. E.-B. . 53,50
4°/0 Mittelmeerb. stfr. 96,10
4®/0 SieU. E.-B. stfr. . 85,90
3% Meridionan , , 55,50
4V0 yrorneser . . . 56,80
4*), Kursk, Kiew , , 101,70
4°/fl Warschau, Wiener 85,30
5°L Anatol. E.-B.-ObL 84,80
6% Ödste de Mtaas . 81,—
2»/* Portug. E.-B.1886 64,90
4»), do. 400er 1889
3°). Salonlque Mönast 52,—
3®/, do. Const.*Jonoh 52.—

Pfandbriefe.
3D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110*/, rfiokzb. 103,-
4°/. do. uokdb. b. 1904
31/, do. . . . 1905 101,10
4°/. Fft.H^Bk. 1882-84 100,—
4°/, do. 1885-90 102,10
4°/, do. 14.ukb o.1900 100,30
4»/. Fft.H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 100,50
4»/, Mein. Hypoth.-Bk.

(unkftndh, b. 1900.) 102,20
81/, Nass. Landesb.-G. 100.30
3'/, do. Lit.F,G.H.K.L. 100,12
»st, do. M.-N. . . . 102,60
4°/0 Pr , B.-Cr. VllflX . 100,60
4«/, „ Cr.- , 1900er 99,60
3V, Fr. Ctr.-Cr. . . . 100,80
4"/. Rh. Hypoth.-Bank 102,70
31/, de, do. 103,10
4°/0 Wd ,Bd,-Cr,-Anst,

Ser. 1. unkdb. b. 1904 104,70
4»/0 do. Ser. U 103,-

|Aaierik. Elsno.-Bds
6*LCentr.-Pac,(West ) 98,20
6»/, do. (Joaq.) . 29,60
5°/, Chic. Burl. (Jowa.) 103,—
4»/, do. . . . . 93,50
4"/, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 82,30
5«/, Chic., Milw. u.8tP . 108,30
6•/, Chie. Rock. Isl. u.

Pac. I.M.Est.u.Coli.
4*|, Denv.u. RioGrand

I. cons. Mtg.
4*/, Illinois Central .
6°/0 North . Pac. I. Mtg.
6»/, Oreg. n. Callf. I. „
6°/, Padf. Miss.co.1. M.
bst, WestN.-Y.u. Pen-

sylvanien L M.
Loose.

3st,st, Goth. Pr.-Pfdb. I  ISS .—
3st, do. do. IL 116.40
3*/, Köln-Mindener . 189,10

96.80

84.30
98.80

109,90
72.30
8040

118,30

3*/0 Madrider . . . ._
5*/, Oest. 1860er Loose 126,—
2st, Raab-Grazer . , S8.80
Tlirkenloose . . . . 29,_
Braunschw.Th. 20 Loose 107,40
Finnland. „ 10
FreiburgerFr.15 "
Mailänder„ 45 „

do , 10 ,
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20  Franks-Stücke .

do. in iit
Dollars in Gold . .
Dueateu , . » , ,

do. al marco . .
Engl.

57.30
128,-
40.30
12.50
22,-

16,20

4,18
9,66

83 3̂7

Berliner
Sehiasator ree.

19. Qetbr. Nachm. 2,45.
Credit . 229,20
Diseonto-Command. . 204,20
DarmstSdter. . . . 153,20
Deutsche Bank - , . 185,70
Dresdener Bank . . 154,20
Berl. Handelsges. . . 148,50
Russ. Bank . . . . 422 .10
Dortmund, Gronau. , 161,80
Mainzer . . . . 117,50
Marienburger. , , . 90,50
Ostpreussen . . . . 88,00
Lübeck, Büchen . . 146,20
Franzosen. . . . . 154,50
Lombarden . . . . 43,39
Elbthal. . 138,90
BusohteraderL. B. . 270,20
Prinoe Henry . , 85,—
Gottbardbabn , » 161-60
Schweiz. Central , . 181,90

m Nord -Ost > » 127,—
Warschau, Wiener, » —,—
Mitteimeer . . . . 03,20
Meridional . . . • 117,—
Russ. Noten . . . . 217,26
Italiener . . . . . 87 .40
Türkenloose , , , » 92,60
Mexieiner. , , , . —,—
Laurahütte . 157,70
Dortmund. UnionV, A, 38,10
Bochumer Gussstahl . 156,10
GelsenkirchenerB. . . 108,20
Harpener, . . . 164,40
Hibernia . 174,—
Hamb. Am, Paek , . 180,- *
Nordd. Lloyd , , , 109,60
Dynamit» Trusts . . 180,

iReiohsanlelh» . . . 97^



Totles - Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat os gefallen,
unsere heissgeliebte Tochter

Anna Euler
im Alter von 18 Jahren nach schwerem Leiden
zu sich zu nehmen , was wir theilnehmenden
Verwandten und Bekannten mit der Bitte um
stille Theilnahme tiefbetrübt anzeigen . 1103*

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Euler und Frau .
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 81 . c.,

Nachmittags 8 Uhr , vom Leichenhause aus statt.

Richard Seile, Thkitkrstisem,
Friedrichstraße 43 , Hintcrh. 1., n. d. Kirchgasse,
853 empfiehlt
sich zur Uebernahme von Hochzeits - u. Gefellschafts -Frisiren
Milliaste Beeise. _Kontante Bedien,,,, «,.

Nr . 247. Mittwoch Wiesbadener Ge » er«l-A «zeiger . A . Oktober 1896. Seite M.->}

Wiesbadener ,j

Rhein- o, TaunusClub
Donnerstag , den 22 . October 1896,

zjfrJ50  Abends 8 V2 Dbr,
im Clublokale „SSaan hroKoflll “ :}

Decorationsahend .
Wir ersuchen um zahlreiches Erscheinen . Liederbücher

sind mitzubringen und die Clubabzeichen anzulegen.
1185  Wer VorstaMd.

Restdenz-Theatev.
Mittwoch, den 21. October 1696.

Auf vielfaches Begehren nochmalige Aufführung:
Grösin Fritzi.

Lustspiel in 3 Akten von O . Blumenthak.
Donnerstag , den 22. October 1896.Feftvorstellung

zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes Ihrer stilajestat der
Kaiserin und Königin.Prolog.

Gesprochen von Dr . H . Hauch.
Hierauf:Ein Kind des Glücks.

Lustspiel in 5 Acten von Ch. Birch-Pfeiffer.
Hermance von Chateaurenrad . . . . Alice Rauch.

Schraperrborg's Rheumatic«.
(Zum Patent angemeldet beim Kaiftrl . Patentamte .)

Anerkannt vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus , lindert
schon nach 3 bis 4maligem Emreiben jeden rhcuinatischen Schmerz.
Alleiniger Fabrikant : I . Schrapenborg , Mainz , Steingasse 9.
Preis per Flasche: Mark 1.70 inck. Schafswolle . Zu beziehen in
Apotheken und Droguerien . NB . Rheumatica ist kein Gcheimmittel,
sondern Destillat aus stark ätherischenKräutern , wie auf der Flasche

■■ ■■ ■— W ^ BM
Refchshallen -Vfieater.

Täglich große Specialitäten -Borstellunge » .
Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.

Alles Nähere durch die Anschlagzettel 119

MWW>WWMWW«WWWWMVMI
:LOCO •
050 V«̂ ^ 50,
«885 * 68!S “ S§8g' iise| 388ßlgsä;-*2oo£ l_*.Ci.- .8o *S-4^ 5o'

o ^ ^ Q fcOCO03̂ 50 <*®to .TSo.SI'oS!,,,5 '

!2i SS» M

IS!
'l c°<
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Motoren all.Art,Wasser
Versorgungsanlagen fyS ^ y

Prionte , (Särtnereien , /
Bade - u . Kuran - * ■*

ftaltcn rc.
LranSmLsfi-

s>X Dreh-
/tP r banke.

K«»r« °schi»-n
für Miüallbearbeitmig.

Hotzbearbcituugs -Waschinen
E- Mpirkkk Aolagen für jeden

gewerblichen Betrieb.
»S »ffig. KaV»«gs»edi»-«ngen.

Das Hans
Metzgergaste 30

mit Laden und großen Magazin¬
räumen ist gleich oder spater zu
vermiethen oder zu verkaufen, a

Pttfeclk Stzintai»
empfiehlt sich in allen Näharbeiten
in und außer dem Hans». Adel-
haidstraße 87 , Hth. 2. St . a

ZtkiMffe 23.
eine Wohnung . 2 Zimmer und
Küche, zu vermiethen._ a

NeidiiMmtldkr- Zy
Hintcrh . 3. St . r ., erhalten sofort
1 od. 2 anst. jg. Leute ein schön
möbl. Zimmer , auf Verl, m. Kost.

WllrMftwP 21 »
möblirte Zimmer , sowie ein schön,
unmöblirtes Parterre -Zimmer zu
vermiethen . a

Aemgllffe 10
1. St ., ist ein möblirtrs Zimmer
bWg zu vermiethen._a

SedanpLatz4
Hth . 3 Tr . r ., erhalten ordentl,
junge Leute billig Logis._a

MritzÜlliKk 36
1 St ., bessere Schlafstelle zu ver¬
miethen . _ a

Tüchtige

JUuimnitcitftiinln
sucht gegen hohe Prov . los . Dill«

Buchhdlg., Reng . 1. amann.

EMI . äür |(fmtt
auf Galanterie - u Futter¬
arbeiten geübt, gesucht bei

Varl Braun,
Kürschnerei u. Kappen¬

macherei , Wiesbaden,
Michelsberg 13. a

/Lin tüchtiges Mädchen
'S sucht Stelle von Morgens
7—12 Uhr oder tagsüber . Näh.
Hochstätte 23 , Hth . 1. St . a

lellmundstratze 4L , 2. St .,
I eine freund !, möbl. Mansarde
. o. ohne Kost zu verm. 1105*
jetzgcrgasse 20 , 2. St .,

eine heizbare Mansarde zu
vermiethen . 1096
4  dlerstrasiie
«t sofort zu v

58,
verm.

Mansarde
1106*

G ummi Waaren

Bedarfs -Artikel
zur Ce undheitspfleg« ver¬
sendet jJustav Ciraf,
Leipzig. Preisliste nur geg.

Frei -Couvert mit aufgeschr.
Adresse. 196

m»
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Ueßticher KkKKs Dnki».
Die Jahresversammlung findet Freitag , 23 Octoder,

Abends 8 ' /, Uhr , m dem Saale der Turngefeüfchaft, Wellritz-
stratze 4L , mit folgender Tagesordnung statt:

1. Bericht über die THLtigkeit des Vereins im abgclaufencn
Geschäftsjahr;

2. Kassenbericht und Wahl von 3 Mitgliedern zur Prüfung der
JahrcSrechnungL

3. Ergänzungswahl des Vorstandes;
4» Besprechung verschiedener Angelegenheiten des westlichen

EtadttheilS.
Zu recht zahlreichem Erscheinen ladet ergebenst ein

1152 Der Vo rstand

Kaufm. Verein Wiesbaden.
Anstalt für Stellenvermittlung.

— — Kaufmännische Fortbildungsschule.
Unser Vereinslokal befindet sich von nun an im

„Krokodil “ , Knisenstratze 87 , I. Stock.
Irden Mittwoch Abend 9 Me : U-rfanrm-

1«ng nnd Kücheeansgabe.
1181 Oer Vorstand»

Fokal-Äeche-Ueljllhklmsskllffe
Sterberente 600 M Mitgliederstand : 2300.

Aufnahme gefnuder Personen bis znm
Alter von 48 Jahre « .

Avmclduuze « nehmen euttzrgen die Herren : Heu,
Hellmundstraßc Ä , Manrer , Rathhaus , Zimmer
Nr . 17 , LeuittA , Karlstraßr 16 , sowie der Kassen-
bote Noll -Hnssonst , Oromrnstraße 25 . 638

Avotfs-Avee. Letzter Tag . Wiesbaden.
Haltestelle der Dampfstratzenbah«.

Circus Jansly - Leo»
Mtttwoch, de» 21 . Oktober 1896:

2 große Abschieds -Vorstellungen 2.
Rackmittaas 4 Uhr:

Schüler- «nd Kinder-Norstellung
mit dezentem reichhaltigem Programm bei besonders ermäßigte«

Preisen.
Abends 8 Uhr:

AM-Abslhikds-GM-AttAtllW.
Auftreten des gesammten Küustlcrpersonales in ihren besten Leistungen
um sich beim hochgeehrten Publikum von WiesbadenU. Umgebung

ein dauerndes Andenken zu verwahren.

Herzliches Lebewohl!
1183 Jan «!} -Lei ) , Direktoren.

Abreise Donnerstag früh 2 Uhr nach Solingen. _

Mlcliard Seile , DmmMriir,
Friedrichftratze 43 , Hth. 1., a. d. Kirchgasse,

empfiehlt sich im Damenfrisiren in und allster Abonnement
Anfertigung aller Haararbette«. 853

Billigste Preise ._ Coulante Bedienung.

SKit mehreren goldenen flftedaillen prämnrt,

dm stlmWschtn CogmkMG«tr gleWehkitd
und an Qualität , wie Aroma unerreicht ist der bereits in über
5000  Geschäften Deutschlands eingeführte

1734 ,
Sehr alte Kerahranntwein,

reell gebrannt aus Gerstendarrmalz und Roggenkorn von
E . H . Magerfleisch , Wismar a . d. Ostsee.

Gründung der Kornbranntweinbremrerei u.Lägrr im Jahre 1734.
Pro 3/* Literflasche zu Ml . 1,50 zu haben:

C . Äcker , Hofl , am Markt
Wilh Heinr . Birk , Adelhaid-

und Oranienftraße -Ecke.
C Brodt , Albrechtstr . 16.
G . Bücher Nachf ., Wil-

Helmstraße 24.
Fr . Blank , Bahnhofstr . 12.
I . C Bürgener , Hellmund»

straße 27 u. Moritzstr. 64.
Pet . Enders , Michelsberg 12.
Äugust Engel , Hoflieferant,

TaunuSst ». 4.
Hch . Eifert , Marktstr . 19.
Beruh . Erb , Karlstr . 2.
Carl Erb , Ncrostraße.
I . E . Grurl , Wellritzstr. 7.
I . Haub , Mühlgafie 13.
Ad . Haybach , Wellritzstr. 22.
Chr . Keiper , Webergasse 34.
F . Klitz , Rheinstr . 79.
I . C . Keiper , Kirchg. 52.

Louis Leudle , Stiftstr . 18.
Georg Mades , Rheinstr. 40.
Ä . MoSbach , Kais.Frdr .-Ring
M . Piroth , Roonstraße.
I . Rapp , Goldgafse 2.
I . M . Roth Nachf ., Burgstr.
Fr . Rompel , Ecke Neu- und

Mauergafse.
Chr . Ritzel Wwe . , Häfncr-

gasse 2.
A . Schirg , (Inh . Carl

Mertz ), Schillcrplatz 2.
Oscar Siebert , Taunusstr.
C . Ä . Schmidt , Helenen- und

Bleichstraste-Ecke.
Gg . Stamm , Delaspecstraße 5.
Fr . Strasburger Nachf

Emil HeeS jr ., Kirchgasseu
Ecke Faulbrunncnstraße.

Ad . Wirth Nachf ., Kirchg.
I . W . Weber , Moritzstr 18

Mein lieber Wilhelm merk ' Dir daS
Und bleib ' hübsch in der Metzgergass ' ,
Du weißt ja , wie es heißt:
Wer sich in andere Sachen mischt,
Der kriecht gewöhnlich aufgctischt,
D ' rum bleib ' bei Deinem Leist!

75i$

lim ihiiiiii—ihIIIIII 5500 mit 90 °/o garantirtr Gewinne.  _

Dritte Berliner Pferde-Lotterie
3330 Gewinne zus. 260 OOO M.

WM  von denen 5500 mit 90 Proeeut garantirt find . ' . _
Ziehung am 29 . nnd 80 . October 1806.

Hauptgewinne : 30,000 , 25,000 , 15,000 , 12,000 , 10,000 re . Mark.
Loose ä 1 M ., 11 Loose 10 M ., Porto und Liste 20 Pfg ., auch geg. Briefmarken , empfiehlt

Carl Melntze , General -Debit,
Berlin W ., Unter den Linden 3

55 fO mit 90 °io garantirte Gewinne . ~

Friedrichstrasse 35.
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Cognac
la. deutscher, a M. 1.50 u. 2.—, per % Flasche;
la. französischer, directer Import von renommirtestenHänsern

per ^ Flasche st 2.50 , 3.50, 4 .50 , 5.— bis
M. 15.— ,'

liefert im Detail -Verkauf

August Poths, Liqueurfabrik.
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Comptoir im Hofe.

Sichere » Erfolg,
bringen die bewährten und hoch.!
geschützten Eaäser ’s Pfeffer -1
mliaz-CarameUen sicherstes geg.g
Apetittosigleit, Magemveh und 1
schlechtem verdorbenen Magen!
acht in Paketen L 25 Psa . bei j
0 . 8iobsei , Apscheker in Wies¬
baden, l.. Scbild in Wiesbaden. |

rische Natnrbutter Postcollr
ca. 10 Psd . 7 Mk. p. Nachn.

La>vlin«8iovers,Oit-IsburgOP,
ff Gms ' Sützrahmbutter,
Fs » netto 9 Psd . M . 9.50, p. N.
N. Hemmerling, Herforst(Eifel).

Kostüme
kletder von M . 2.50 an werden
elegant und sauber angesertigt.
Frau Fach , Römerberg 22, Eiu-
gang Schachtstraße._ a

1 zweithür. und 1 emthür.
Klciderschrank , 1 vollst. Bett,
1 Sopha , 1 Berticow , eine
Kommode ,IBettstm .Sprung-
rahmen , 1 ov., 1 Viereck, nnd
1 Küchenttfch , 1 Küchenschr.
1 Kinderliegewagen, 1 pol. und
1 lack. Nachttisch, Spiegel , alles
noch wie neu und sehr billig zu
verk. Adlerfitr . 16a , V. 1. 1104*

ein jg. ev. Mädchen
^ mjt Vermögen, sanfter
Ä Wi  Charakter , hübsche Er-
ff y scheinung, in kathol.
^ —'  Gegend wohnend , wird

eine passende Bekanntschaft
Zwecks spät. Verheirath . gesucht.
Herren mit sicherer Lebensstellnng
bevorzugt. Gefl. Oss. u. Z. 28
an die Exp, d. Bl . 1029*

¥ur 'ßeäetkehaften
und 7/ereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Einladungen
Programme

Liederbücher
Tanzkarten

Tafel - und

Welches CsOmgkjW liefert
billiger?

Vorzügl Weizenmehl 12 Pf
bei 5 Psd . 11 Pf.

Suppen - u . Gemüsenndeln
20 Pfg ., bei 5 Psd . 18 Pf.

Reiner Weizengrics 14, 20
u . 24 Pf ., bei 5 Psd . 13 Pf.

Reis (kein Bruchreis ) 12 Pf.
Erbsen , Bohnen , Linsen

per Psd . von 12 Pf ., bei
5 Psd . 11 Pf.

Feinschm . Marmelade per
Einrer 10 Pfd . M . 2.50.

Feinschm -Zuckerrübenkraut
per Pfd . 12 Pf ., bei 5 Pfd.
11 Pf-

Vollhäringe 4, 6

Eestlieder

Diplome etc,
die Buehdruckerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedricli Hannmm,

26 Marktstrasse 26.
Wir bitten hei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Druckerei-
Comptoir vorne im Laden befindet.

*

An - und Verkauf,
Mieth . w. Bermiethung von Villa ' S, Hotels , Häusern
und Gütern , Beschaffung von Hypotheken besorgt reell und

10S9» l billigst das Bureau A . L,. Fink . Orauicnstraste 6 . 66

Vorzügl . Speisefett per Psd.
35. 40 und 45 Pf.

Vorzügl - Margarine 50 und
60 Pf ., Cocosnustbutter
60 Pf.

Feinschm . Speiseöl per Sch-
40 . 48 und 60 Pf.

Feinschm . Rüböl (Vorlauf)
per Sch. 26 Pf.

Brennspiritus bis 90 pCt. per
Sch. 18 Pf.

Cryftallsoda per Pfd . 4 Pf ..
bei 10 Pfd . 35 Pf.

Beste Kernseife bei 5 Psd.
20 Pf.

und 8 Pf ., Dtzd. 45 Pf.

«8 . ^ efaiÄtalb , GrabeMraße 3.
(QT* Sämmtliche auch di« feinsten Qualitäten zu entsprechend

gleich billigen Preisen . Auf Wunsch tägliche Nachfrage und alles
frei in 's Haus . 1151

Kronen-Wäsche
ist das haltbarste, eleganteste und preiswertbcste Fabrikat
in Kragen , Manschetten . Serviteurs u. Hemden-

Kragen „Kronen-Wäsche" , 1> JlkV Ml , 9  OA
sämmtliche neuesten Fayons , ]2 ZU « .

Hermanns & Froitzheim,
855 Webergasse 14.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Berlagsanstalt , Friedrich Hanne mann.  Verantwortliche Redaktion : Für
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil:

den politischen Theil und das Feuilleton : Ches-Rcdacteur
Aug. Peit er. Sämmtüch in Wiesbaden.
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